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Sicher zur Schule:
Schülerlotsin jetzt
auch in Goldach

Arbeitskreis 
will Digitalisierung 
vorantreiben 

Lockdown Light: 
Wie geht die örtliche
Gastronomie damit
um?
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Veranstaltungs-Tipps
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Kambodscha,

Thailand, Vietnam

in Bildern

vhs Seminarraum

Lindberghstr. 7B

18.30 Uhr 

Sternkissen. Nähen

für Kinder ab 6 J.

vhs Seminarraum

Lindberghstr. 7B

15.00 Uhr 

Gemeinderats-

sitzung

Gemeindesaal

18.30 Uhr 

Kommunikations-

und Konflikt-

training

vhs Seminarraum

Lindberghstr. 7B

10.00 Uhr 

Adventskranz

traditionell

Seiboldhaus,

Schlossgut Erching

18.30 Uhr 
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Eine absolute Notwendigkeit
Schulweghelferin Nicole Weidemann in Goldach im Einsatz

Nebel, dichter Berufsverkehr, Autos,
Busse, Lastwagen und Traktoren –
Stoßstange an Stoßstange: Auf der
Freisinger Straße ist am ersten Schul-
tag nach den Herbstferien viel Ver-
kehr. So wie immer werktags gegen
7.30 Uhr. Es ist die Zeit, in der sich 
Kinder aus Goldach auf den Schulweg
machen. Der „Bus mit Füßen“, eine
Gruppe von Grundschülern, kommt
um diese Uhrzeit immer aus dem Tan-
nenweg gelaufen und erreicht die
„Drück-Ampel“ an der Freisinger
Straße.     

Beim Überqueren der Straße sind die
Mädchen und Buben nun nicht mehr
auf sich allein gestellt. Denn Schul-
weghelferin Nicole Weidemann, gut
sichtbar mit ihrer neongelben Signal-
jacke, ist ab sofort morgens von 7.20
bis 7.45 Uhr zur Stelle. An ihrem ersten
Einsatztag an der Seite der Schüler-
lotsin: Bernd Kneißl, Verkehrssach-
bearbeiter der Polizei Neufahrn. Der
Polizeibeamte gibt Weidemann eine
Einweisung. Sagt ihr, worauf es an-
kommt.

Die Notwendigkeit für den Einsatz
eines Schulweghelfers ist, wie Kneißl
sagt, an dieser Stelle „absolut gege-
ben“. Der Polizist musste gerade einen
Lkw-Fahrer zurechtweisen, der sein
Fahrzeug ein paar Meter weiter zum
Ausladen abgestellt hat – in voller 
Länge und Breite auf dem Fußweg.
„Ein Unding“, wie Kneißl sagt. Auf sol-
che Verkehrsverstöße sollte die kom-

munale Verkehrsüberwachung, das
empfiehlt der versierte Beamte drin-
gend, ein verstärktes Augenmerk
legen und Verstöße rigoros ahnden. 

Situationen wie diese kennt auch 
Weidinger: „Das beobachten wir
Eltern ganz oft, dass die Kinder auf die
Straße ausweichen müssen, um an
abgestellten Fahrzeugen vorbei zu
kommen. Das geht gar nicht!“ Und
dies ist nur einer von mehreren Grün-
den, warum sie nun Schulweghelferin
ist. 

Die 33-Jährige ist selbst Mutter von
drei Kindern (7, 5 und 2 Jahre) und
kennt die Gefahren, mit denen die
Grundschüler regelmäßig konfrontiert
sind. Sie selbst hat schon einige brenz-
lige Situationen beobachtet, wo Auto-
fahrer die rote Ampel und selbst
erwachsene Fußgänger „übersehen“
haben. Deshalb hat Schulreferentin
Silvia Edfelder (CSU) den Einsatz einer
Schülerlotsin beantragt. Der Gemein-
derat befürwortete dies. 

Die Resonanz nach ihrem Einsatz hat
Weidemann nur bestärkt: „Toll, dass es
so etwas nun gibt“, sagt eine Mutter,
die ihr Kind an diesem Morgen bis zur
Ampel begleitet hat. Viele Eltern
haben bei ihr angerufen, berichtet sie
dem HALLBERGER: „Ich bin so froh,
dass jetzt jemand da ist“, so der ein-
hellige Tenor der vielen Anrufe, die sie
erreicht haben. „Auch die Kinder
honorieren das und grüßen ganz
freundlich mit einem Guten Morgen“,

freut sich Weidemann über die durch
und durch positive Bilanz – schon an
ihrem ersten „Arbeitstag“, der so
gesehen keiner ist: Weidemann macht
den Job als Schulweghelferin nämlich
ehrenamtlich. (Text / Fotos: eoe) 
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BEKANNTGABEN

BESCHLÜSSE

Vergabe von 
Bauaufträgen
Die Gemeinde hat im Zusammenhang
mit der Kläranlagen-Erweiterung
einen Bauauftrag vergeben. Es gab
eine öffentliche Ausschreibung (4
Bewerbungen / 2 Angebote). Den
Zuschlag erhielt die Müller + Duscher
GmbH (Loiching). Auftragssumme:
158.306,87 € (brutto).

Aus der Bauausschuss-Sitzung
vom 27. Oktober 2020

AUS  DEM  RATHAUS

Flughafen:
Forschungsgelände für
autonomes Fahren
Auf dem LabCampus am Flughafen
München will die ARGO AI ein For-
schungsgelände für autonomes Fah-
ren einrichten. Auf dem Gelände sol-
len abseits des öffentlichen Straßen-
verkehrs entsprechende Systeme
erprobt werden. Dazu soll eine etwa
5,5 Hektar große Kiesfläche westlich
des sogenannten „Taxispeichers“  mit
Asphalt befestigt werden. 

Dem Hallbergmooser Bauausschuss
wurde das Vorhaben schriftlich aufge-
zeigt: Auf dem Forschungsgelände will
man mit etwa 10 bis 20 Fahrzeuge mit
elektrischem Antrieb das Autonome
Fahren erforschen. Überwiegend wer-
den, wie es heißt, auf dem Gelände
Situationen des innerörtlichen Ver-
kehrsgeschehens simuliert. Es werden
Markierungen auf dem Asphalt aufge-
bracht und anderweitige Verkehrsein-
richtungen wie Schilder, Lichtsignalan-
lagen etc. aufgestellt. Gebäudestruk-
turen sollen mit einfachen Kulissen,
z.B. mobilen und herkömmlichen Con-
tainern, nachgestellt werden. Der
Betrieb des Forschungsgeländes findet
überwiegend bei Tag, in der Zeit von 9
bis 18 Uhr statt. Vereinzelt erfordert
die Erprobung auch Fahrten bei Dun-
kelheit, die einen Betrieb außerhalb
der vorgenannten Regelbetriebszeit
erforderlich machen. Das Forschungs-
gelände soll längstens bis zum
31.12.2029 betrieben werden. Nach
Beendigung des Betriebs sollen die
bauplanungsrechtlich festgesetzten
baulichen Nutzungen verwirklicht
bzw. wieder aufgenommen werden. 

Zur Wartung der Fahrzeuge und zur
Implementierung bzw. Anpassung der
Systeme zum autonomen Fahren sol-
len im Bereich südlich der Wartungsal-
lee und nördlich der Flugzeugwar-
tungshalle 4 (Hangar 4) bereits beste-
hende Einrichtungen, die in der
Vergangenheit von der BMW Group
genutzt wurden, herangezogen wer-
den. Ergänzend soll nördlich des

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Lüftungsanlage für
Schulanbau
Im Hort III hat sich eine dezentrale,
mechanische Lüftungsanlage nach den
Worten von Sitzungsleiter Helmut
Ecker (2. Bürgermeister) bewährt. Nun
soll sie auch im Erweiterungsbau der
Grundschule mit eingeplant werden.
Der Bauausschuss gab einstimmig sei-
ne Zustimmung. Das Ingenieurbüro
Maierhofer hatte als Entscheidungshil-
fe Erläuterungen dazu vorgelegt:
Mechanische Lüftungssysteme mit
Wärmerückgewinnung gewährleisten
durchgehend einen ausreichenden
Luftaustausch. Es wird zwischen
dezentralen und zentralen Lüftungssy-
stemen unterschieden. Bei dezentra-
len Lüftungssystemen ist das Lüftungs-
gerät ein komplettes System in einer
Einheit, das im Klassenraum installiert
wird.

Die im Haushalt eingestellten Mittel
reichen, wie es aus dem Rathaus heißt,
nach derzeitigem Kenntnisstand (Vor-
entwurfsplanung) auch für eine
dezentrale Lüftungsanlage aus. Ob
zusätzliche Mittel benötigt werden,
kann erst mit den weiteren Planungs-
schritten festgestellt werden.

Kläranlage: Mehrkosten
Die Kläranlagenerweiterung auf
20.000 Einwohner-Werte und die
Umrüstung (Teilstabilisierung) machen
Planungsanpassungen und Mehrko-
sten erforderlich. Etliche der zusätzli-
chen, notwendigen Maßnahmen wur-
den erst, wie es aus dem Bauamt heißt,
nach der Außerbetriebnahme und
dem Freilegen von Anlagenteilen fest-
gestellt. Man habe aber konsequent
die Kosten im Blick, in jedem Fall wür-
den nur das zwingend Notwendige
und technisch Sinnvolle durchgeführt.
Die Mehrkosten seien aber unvermeid-
lich, um den Betrieb aufrecht zu erhal-
ten und Verzögerungen zu vermeiden.
Da die Baumaßnahme bis 2023 dauern
wird, sei mit weiteren Kostenmehrun-
gen zu rechnen.

Momentan belaufen sich die Mehr-
kosten auf insgesamt 163.000 € (netto).
Als Maßnahmen sind geplant und
genehmigt die Anpassung der Rampe
(22.000 €), eine zusätzliche Zufahrt
(12.000 €), eine Zufahrt zum Notab-
wurf des Schlammbunkers (10.000 €),
eine Aufstellfläche am Denitrifikati-
onsbecken (7.000 €), eine Winkelstütz-
mauer am Schlammlagerplatz (6.000
€), einen Kabelzugschacht am Betriebs-
gebäude (12.000 €), einen neuen Flie-
senbelag im Schlammentwässerungs-
raum (40.000 €), das Abpumpen des
Sand-/Schlammgemischs im Belebungs-
becken (35.000 €), die Sanierung 
der bestehenden Betonrampe zum
Schlammlagerplatz (10.000 €).

Georg-Steinhart-Straße
gewidmet
Lange nach der Fertigstellung wurde
nun die Georg-Steinhart-Straße
unweit des Rathausplatzes offiziell als
Ortstraße gewidmet. Auf Nachfrage
von Silvia Edfelder (CSU) hieß es, dass
das bisher wohl übersehen worden
war. Wolfgang Reiland (Einigkeit) bat
um eine verkehrsrechtliche Überprü-
fung, ob man eine andere Straßen-
regelung – gegebenfalls eine Einbahn-
straße – anordnen kann. 
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bestehenden Werkstattbereichs inner-
halb der Hochbaufläche FW eine
Leichtbauhalle zur Wartung und Mon-
tage der Fahrzeuge aufgestellt wer-
den. Da die Fahrzeuge in der Regel
kein Kennzeichen tragen und daher
für die Teilnahme am öffentlichen
Straßenverkehr nicht zugelassen sind,
erfolgt der Transport zwischen der
Testfläche und dem Werkstattbereich
mit Autotransportern.

Der Bauausschuss hat mehrheitlich kei-
ne Bedenken. Protest kam lediglich
von Robert Wäger (Grüne): Auch

wenn, so trug er vor, dass Projekt
durchaus interessant und zukunftsori-
entiert sei, können die Grünen nicht
zustimmen. Es handle sich nämlich, so
Wäger, keineswegs um ein „flugha-
fen-affines“ Vorhaben: „Das gehört
nicht auf das Flughafengelände.“
Wenn dann müsse der Airport dafür
die Vorrangflächen aufgeben. Wolf-
gang Reiland (Einigkeit) hielt dem ent-
gegen, dass nach seinem Kenntnis-
stand der LabCampus nicht auf Flug-
hafen-affine Unternehmen beschränkt
sei. Überdies handele es sich im kon-

kreten Fall um ein temporäres Projekt
(„solange bis der Taxisspeicher
kommt“). Stefan Kronner (SPD) ver-
spricht sich davon überdies „Signalwir-
kung“ und positive wirtschaftliche
Effekte im „Dunstkreis“ für Freising,
Erding und auch Hallbergmoos. (eoe)

Weihnachstmarkt „TO GO”

Vorfreude
im Advent
Damit Ihnen die Zeit bis zum Fest
nicht zu lange vorkommt – genießen
Sie die kleinen, leckeren Adventsfreuden
beim „Weihnachtsmarkt TO GO”

– Glühwein von ORO – regional
– Premium Winzerglühwein Cleebronn Güglingen
–Original Nürnberger Lebkuchen – Adventsstollen 
– Orangen, Clementinen, Nüsse – Äpfel vom bayerischen Obstzentrum
– Feine Weihnachtsschokoladen und Adventskalender
– Zutaten für die Weihnachtsbäckerei

4 rote Äpfel, Zitronensaft, 100 gr. Lebkuchen
100 gr. Creme Fraiche, 2 EL Honig, Rosmarin, 
1/2 TL Zimt,  1/2 TL Lebkuchengewürz, 20 gr. Orangeat

– Deckel abschneiden und Apfel aushöhlen
– Fruchtfleisch würfeln –mit Zitronensaft beträufeln, 
–mit Lebkuchenbröseln und den Zutaten vermischen
–Masse in die Äpfel füllen
–mit Butter in einer Form ca. 30 Min. backen
–mit Rosmarinzweigen garnieren

Uns
er

Lie
blin

gsr
eze

pt

Gefüllter Bratapfel

Die Weihnachtsmärkte fallen aus und
so bleibt mehr Zeit zum Lesen,
Basteln, Singen, Plätzchen backen
und zum Genießen.

Kerzen anzünden, gemeinsam
kochen – auch der Grill bleibt an für
eine duftende Bratwurst – das ist ein
tröstender Ersatz für Ihren eigenen
Weihnachtsmarkt „TO GO”.

Wir haben viele Ideen, wie Sie Ihren
ganz persönlichen Weihnachtsmarkt
gestalten können.

Echte Nürnberger Lebkuchen – ein
Geschmack der auf der Zunge zer-
geht. Dazu eine Tasse Caotina – heiße
Schokolade aus der Schweiz – ein
Traum für kalte Wintertage.

Adventskalender mit guter Schoko-
lade und hochwertige Pralinen von
Lindt, Baur, Reber, Schwermer,
Hachez und von der Confiserie Burg
Lauenstein machen einfach glücklich.

Zum Plätzchen backen versuchen Sie
einmal „Mehlzauber” von der Scheller
Mühle aus Pfaffenhofen und es
hagelt Komplimente!

Der Glühwein oder Punsch von ORO
aus Rohrdorf in der Mehrwegflasche
passt genau in die kalte Jahreszeit
und wärmt von innen. Unser besonde-
res Highlight sind die Premium 
Winzer Glühweine von Güglingen
Cleebronn.

– An den Advents-Wochenenden
bieten wir eine Weinberatung mit
Theo an (leider ohne Weinprobe)

– Kleine Kaffeeproben von
Chicco d’oro

– Und am Freitag Nachmittag, 
4. Dez., von 13.00 – 18.00 Uhr,
kommt zu uns der Nikolaus

Und wer mehr über uns und die
laufenden Aktionen wissen will:
Folgen Sie uns auf Instagram

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (2.12.)

ist Mittwoch, 25. November, 13 Uhr.
info@hallberger.de, Tel. 0811-99 89 042
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Aus der Gemeinderatssitzung
vom 10. November 2020

Verlängert: Für Jahreshauptversamm-
lungen stellt die Kommune ortsan-
sässigen Vereinen weiterhin den
Gemeindesaal kostenlos zur Verfü-
gung. Der Zeitraum wurde bis
31.12.2020 verlängert.

Tempo 30
Die SPD-Fraktion hat angeregt, auf der
Hauptstraße – zwischen Hollerweg
und Erchinger Weg – ein Tempolimit
auf 30 km/h anzuordnen. Weil es eine
Kreisstraße ist, ist das Landratsamt
zuständig. Von dort hieß es, dass im
Bereich der Ulmen- und Hauptstraße
Tempo 30 aufgrund eines Schallschutz-
gutachtens angeordnet wurde. Man
sieht derzeit keine Möglichkeit, die
Anordnung auszuweiten. Die SPD
sieht indes eine Notwendigkeit, weil
auf Höhe des Kindergartens Regenbo-
den (Föhrenweg), Probleme bei der
Straßenüberquerung gibt. Auch Sabi-
na Brosch (Grüne) bat darum, die
Situation mit den zuständigen Ver-
kehrsbehörden neu zu überprüfen:
„Es handelt sich um eine extrem
befahrene Straße. Wir sollten die
Ablehnung nicht einfach hinnehmen.“  

Fahrradklima-Test
Robert Wäger, Fahrradbeauftragter
der Kommune, wies auf eine aktuelle
bundesweite Umfrage des Allgemei-
nen Deutschen Fahrradclubs (ADFC)
zur Fahrrad-Freudlichkeit hin: In einer
Online-Umfrage können Bürgerinnen
und Bürger ihre eigene Stadt oder
Gemeinde beurteilen. 

Der aktuelle „Fahrradklima-Test” läuft
noch bis zum 30. November 2020. Den
Link findet man unter www.adfc.de.

BESCHLÜSSE

Ultrafeinstaubmessungen:
Am Volksfestplatz oder
Bauhof
Bayerns Umweltminister Thorsten
Glauber hat es bereits angekündigt:
Im Umfeld des Flughafen Münchens
sollen Ultrafeinstaub-Messungen
durchgeführt werden. In seinem Auf-
trag hat die Uni Bayreuth nun geeig-
nete Standorte gesucht. Die Wahl fällt
auf Flächen in Freising und Hallberg-
moos. 

Projektleiterin Prof. Dr. Anke Nölscher
war nun im Hallbergmooser Gemein-
derat, um aufzuzeigen, welche Stand-
orte im Ortsgebiet für eine Mess-
station in Frage kommen. Die Gruppe
„Atmosphärische Chemie des Bay-
reuther Zentrums für Ökologie und
Umweltforschung (Bayceer) hat etwa
40 Standorte gesichtet. In Hallberg-
moos kam man zu dem Ergebnis, dass
sich der Volksfestplatz (Predazzoallee)
und der Bauhof im Norden der
Gemeinde am besten eignen. Beide
Standorte werden nun dem Umwelt-
minister vorgeschlagen. Glauber wird
dann einen davon auswählen. 

Das Forschungsprojekt ist auf drei Jah-
re angelegt und ist wissenschaftlich
von einigem Interesse: „Weil wir nicht
nur Partikel zählen, sondern auch
untersuchen, woraus sie bestehen“, so
Nölscher. Für die winzig kleinen Parti-
kel gibt es Deutschland- und EU-weit
noch keine Grenzwerte.

Als Projektziele hat man definiert, den
Ultrafeinstaub in der durch den Flug-
hafen beeinflussten bodennahen Luft
zu charakterisieren. Die Messwerte in
den Kontext mit anderen Flughafen-
messungen zu setzen und sie mit den
typischen „Signaturen“ andere Umge-
bungen zu vergleichen. Verwendet
werden u.a. ein Mobilitätspartikel-
Größenspektrometer, Kondensations-
partikelzähler, Analysatoren für Ozon
und Stickoxide. Darüber hinaus kann
man auf „handgetragene“ Sensoren
zurückgreifen. 

Die Kommune wird, so der einstimmi-
ge Beschluss, die etwa 10 Quadratme-
ter Fläche für den Messcontainer (2,50
x 3 Meter) kostenlos zur Verfügung
stellen. Zweieinhalb Jahre sollen
Daten erhoben werden und ansch-
ließend ausgewertet werden. Momen-
tan ist es noch nicht absehbar, ob das
Projekt verlängert oder andere Mes-
sungen durchgeführt werden. Ein-
schränkungen für den Volksfestbe-
trieb, so er denn wieder stattfinden
kann, sind nicht zu erwarten.

Vom Gemeinderat wurde das Vorha-
ben einhellig begrüßt: „Es ist gut, vali-
de Daten zu erhalten“, unterstrich
Sabina Brosch (Grüne). Ihre Bedenken
der Wind könnte am zugigen Volks-
festplatz Daten verfälschen, konnte
Nölscher zerstreuen. Bei Wind sei die
Anströmung sogar besser. Beim Bau-
hof sei dies – wegen Gebäuden im Um-
griff – mit kleineren Abstrichen ge-
währleistet. Bei einer Messstation nahe
der Mittelschule, so die Professorin, sei
die Anströmung wegen der Umge-
bungsbebauung nicht optimal. Auch
eine Messeinheit für Pollen, dies ergab
die Nachfrage von Tanja Knieler (CSU)
ließe sich in der Station integrieren.
„Das ist ein interessanter Ansatz. Das
spricht nichts dagegen“, so Nölscher. 

Alle anfallenden Kosten für Strom,
Internet und Baugenehmigungen
trägt der Projektträger (Bayceer).

vhs Neufahrn und 
Hallbergmoos fusionieren
Jetzt ist es beschlossene Sache: Die
Volkshochschulen Hallbergmoos und
Neufahrn rücken näher zusammen.
Die beiden Bildungseinrichtungen
agieren künftig unter einem Dach und
dem gemeinsamen Namen „Volks-
hochschule Neufahrn-Hallbergmoos“.
Jede Kommune behält aber ihre
Geschäftsstelle und ist wie gewohnt
Anlaufstelle für die Bevölkerung vor
Ort. Die Vhs Neufahrn stellt mit Susan-
ne Arndt die neue Leiterin. 

In seiner Herbstklausur hatte der
Gemeinderat das Thema bereits ein-

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 90 74

Gold Intensive Retinol Kapseln (Vitamin A) 
Die Wunderwaffe gegen Hautalterung. Sie vermindern deutlich
Falten, Pigmentflecken und Porengröße.

Angebot: 2 Stück €  60,– (statt 120,–)
Einzelangebot: €  39,– (statt 60,–)

Bester Preis des Jahres 
– 2 zum Preis von 1
Bester Preis des Jahres 
– 2 zum Preis von 1
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gehend erörtert und sich mit einem
Vertreter des Vhs-Verbandes abge-
stimmt. Im Zusammenschluss von Hall-
bergmoos und Neufahrn sieht man
Vorteile auf beiden Seiten: Man kann
eine größere Kursvielfalt anbieten,
Synergieeffekte bei Räumlichkeiten
und Dozenten nutzen, die ohnehin
schon gute Zusammenarbeit der
Beschäftigten vertiefen und zukunfts-
weisende Konzepte gemeinsam auf
den Weg bringen. Mit der Gemeinde
Neufahrn hat man sich am 28. Oktober
auf eine Zweckvereinbarung verstän-
digt. Ausschlaggebend dafür war der
Umstand, dass keine der beiden Volks-
hochschulen die geforderte Mindest-
zahl von 30.000 Teilnehmer-Doppel-
stunden bringt. In Neufahrn bringt
man es aktuell auf 25.000, in Hallberg-
moos auf 8.000. Somit wäre keine der
beiden Einrichtungen für sich allein
überlebens- bzw. förderfähig. Die jet-
zige Form der „Statistikgemeinschaft“
wird nicht anerkannt. Man kann auch
keinen Bestandsschutz beanspruchen.   

In einer Zweckvereinbarung haben die
beiden Kommunen einen Rahmenver-
einbarung getroffen: Personal- und
Sachkosten trägt die jeweilige Kom-
mune für die eigene Geschäftsstelle.
Die Arbeitgeberkosten für die Leitung
werden anteilig (nach Teilnehmerstun-
den) gesplittet. Man will nun ein
gemeinsames Konzept erarbeiten, um
sicherzustellen, dass Bedarf und Inter-
essen jeder Gemeinde Beachtung fin-
det. Die Fördergelder und etwaige
Defizite werden anteilsmäßig aufge-

teilt. Eine Geschäftsordnung wird
noch erarbeitet. Andrea Holzmann,
zuständige Referentin, befürwortete
den Zusammenschluss ausdrücklich. 

CO2-Ampeln und 
Luftreinigungsgeräte für
Schulen
Der Gemeinderat hat der Beschaffung
von 32 CO2-Ampeln und fünf Luftreini-
gungsgeräten für die Grund- und Mit-
telschule zugestimmt. Zugrunde lagen
Anträge von Bündnis90/Die Grünen
(CO2-Ampeln) und der CSU (Luftreini-
gungsgeräte). Die Beschaffung wird
vom Kultusministerium mit 3.500 Euro
(pro Luftreinigungsgerät) bzw. 150
Euro (pro CO2-Ampel) bezuschusst. Die
Kommune stellt darüber hinaus 15.700
Euro zur Verfügung, um vernünftige
Geräte kaufen zu können.

Am 08.10.2020 hat die Verwaltung
eine Stellungnahme der Schulleitung
für die Grund- und Mittelschule Hall-
bergmoos erhalten. Darin führt Herr
Weichs aus, dass in allen Klassenzim-
mern die Vorgaben des „Rahmen-
Hygieneplans für Schulen" zum Thema
Durchlüftung eingehalten werden. Er
gab zu bedenken, dass möglicherwei-
se keine geeigneten Stellmöglichkei-
ten in den Klassenzimmern gefunden
werden und die Geräuschentwicklung
der Geräte den Unterricht stören
könnten. 

In Erwägung zu ziehen wäre, so der
Rektor, das Aufstellen solcher Geräte
in Räumen, welche von unterschied-

lichen Personenzusammensetzungen
und in großer Personenzahl aufge-
sucht werden. Beispielhaft nennt er
die Lehrerzimmer der beiden Schulen,
die beiden Aulen der Schulen sowie
die Bereiche, wo z.B. Kinder der Mit-
tagsbetreuung ihr Mittagessen ein-
nehmen. Für die C02- Ampeln hatte er
vorgeschlagen zuerst einige Geräte
zum Test der Praktikabilität zu be-
schaffen.

Kindertagesstätten sind – vorerst –
nicht eingeschlossen. Denn, so Michael
Kirmayer (Gemeinde) auf Nachfrage
Robert Wägers (Grüne), die Förder-
richtlinien des Kultusministeriums gel-
ten nur für Schulen. Für Kitas ist das
Sozialministerium zuständig. Hier 
werde in den nächsten Tagen, so 
Kirmayer, ein ähnliches Förderpro-
gramm erwartet. 

Weiterführung der 
Buslinie 692
Die MVV-Verkehrsplaner hatten ihren
Fahrplan 2021 für die Buslinie 692
zuletzt etwas zu großzügig angelegt.
Das sorgte im Gemeinderat nun für
reichlich Unmut und eine Neuauflage
der Diskussion um den Fahrplan ab
2021. 

Seit Dezember 2017 verbindet die Bus-
linie Hallbergmoos mit Neufahrn – mit
Stopps im Gewerbepark Nova, Römer-
park, Kino (Neufahrn) und dem Sport-
und Freizeitpark. Im Dezember 2021
endet der Probebetrieb – und der MVV
legte einen neuen ausgeweiteten

Theresienstraße 37 
85399 Hallbergmoos  
08 11 / 36 56 · www.mjz.de

Ihr Partner  
für ein gemütliches  
Zuhause

Gestalten Sie Ihr neues Homeoffice mit einfachen Mitteln zur 
perfekten Arbeitsumgebung:

 mit neuen Tapeten und Büroboden

 Sonnenschutz für blendfreies Arbeiten 

 Verdunklungsvorhänge (ideal für Videokonferenzen)

Wir beraten Sie gerne und stehen Ihnen auch in diesen 
 herausfordernden Zeiten zuverlässig mit Rat und Tat zur Seite.

Nie war es so wertvoll wie heute – unser Zuhause

Optimieren Sie Ihr Homeoffice!

Raumausstattung Rampf
GmbH
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https://www.facebook.com/Der-Hallberger

und auf Instagram

Fahrplanentwurf vor: Der Takt sollte
von 40 auf 20 Minuten verdichtet wer-
den, die Linie an Wochenenden länger
(5 bis 24 Uhr) angefahren werden und
nun neurdings bis zum Flughafen wei-
tergeführt werden. Ein stattliches
Sümmchen – zwischen 712.000 und
800.000 Euro und damit fast eine hal-
be Million Euro mehr als bisher - hätte
Hallbergmoos dafür berappen sollen.
Berechnet nach den Streckenkilome-
tern auf Gemeindegebiet. 

Der Gemeinderat votierte in seiner
Oktobersitzung für die Beibehaltung
des Fahrplans und gegen die kostspie-
lige Verlängerung und Taktverdich-
tung. Das hätte das Aus für die Busli-
nie 692 bedeuten können. 

Landratsamt und MVV haben nun
nachgebessert: Die Verlängerung vom
Gewerbegebiet zum Flughafen wurde
gekappt. Der Bus endet nun in der Lili-
enthalstraße, dreht lediglich eine
Schleife im MABP. Den 40-Minuten-
Takt an Wochenenden und Feiertagen
hat man fallen gelassen, wie bisher
sollen die Busse stündlich fahren. Fest-
halten will der MVV am durchgängi-
gen 20-Minuten-Takt an Werktagen. 

Weil der Landkreis nun eine Kostenbe-
teiligung von 25 Prozent angeboten
hat, müsste Hallbergmoos nun zwi-
schen 440.000 und 494.000 Euro jähr-
lich bezahlen. Das sind immer noch
fast 110.000 Euro mehr als bisher. Im
Gegenzug, so die Einschätzung der
Verwaltung, verbessert sich das Ange-
bot im innerörtlichen Verkehr deut-
lich.

Im Gemeinderat war man einiger-
maßen verschnupft: „Bei aller Liebe.
Wir sollten eine halbe Million jährlich
zahlen und das Ganze nach dem Prin-
zip ‚Vogel friss oder stirb‘ abnicken.
Ohne zu den Änderungen angehört
worden zu sein. Das ist eine extrem
seltsame Vorgehensweise“, ärgerte
sich Heinrich Lemer (FW). „Ich habe
den Bürgermeister explizit danach
gefragt, ob Änderungen noch möglich
sind. Da hieß es Nein.“ Ähnlich äußer-
te sich auch Stefan Kronner (SPD), ihm
fehlten Informationen: „Ist es wirklich
so, dass der Bus eingestellt wird, wenn
wir ablehnen? Oder gibt’s dann einen
noch einen neuen Vergabevorschlag?“ 

Laut seinen Erkenntnissen aus der
Kreistagssitzung, so Robert Wäger
(Grüne), gibt’s jetzt nun wirklich kei-
nen Spielraum mehr. Weil, wie Wäger
sagte, es letztlich zwei Jahre Vorlauf
für die Fahrplananpassungen braucht.
Bis Juni hätte man die Änderungswün-
sche der Kommune einbringen müs-
sen. „Wenn wir jetzt ablehnen, hieße
das unter Umständen, dass wir zumin-
dest ein Jahr ohne den Bus dastehen.
Selbst wenn wir heute den Beschluss
fassen, ist es nicht sicher, ob es nicht
eine einjährige Pause gibt.“ Wäger
warb deshalb um Zustimmung: „Jetzt
ist es doch das, was wir wollen.“ Der
Gemeinderat schloss sich an – und
stimmte dem modifizierten Fahrplan-
entwurf zu. 

Abschnittsbildung
Um Erschließungsbeiträge abrechnen
zu können, hat der Gemeinderat eine
„Abschnittsbildung“ im Bereich der
Dornierstraße zugestimmt – und zwar
von der Einmündung der FS 44 bis zum
östlichen Abschluss des Bebauungspla-
nes Nr. 68 als Abschnitt „Dornier-
straße-West" sowie von dem östlichen
Abschluss des Bebauungsplanes Nr. 68
bis zur Einmündung in die Straße „Am
Söldnermoos" als Abschnitt „Dornier-
straße-Ost". (eoe)
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Im Corona-Jahr haben Verbraucher
Erzeugnisse heimischer Landwirte wie-
der schätzen gelernt. Es wird vermehrt
regional und saisonal gekauft. Und da
ist die Auswahl größer als man denkt:
Neben Salat, Tomaten, Kohl oder
Radieserl gibt’s es auch „Exotisches“:
Ingwer „Made in Goldach“ beispiels-
weise. Markus Kreilinger auf seinen
Feldern kultiviert und mit Erfolg
anbaut.

Die tropische Gewürzpflanze ist
schwer im Trend: Reich an ätherischen
Ölen, gespickt mit wertvollen Mineral-
stoffen und Spurenelementen. In
Europa hat sie längst Einzug gehalten.
Als aromatische Gewürzpflanze in der
Küche, als Tee oder Heilpflanze zu
Behandlung von Rheuma, Muskel-
beschwerden und Erkältungen. 

Sensibles exotisches
Pflänzchen
Aus Asien und Südamerika wird Ing-
wer importiert. Doch die Transportwe-
ge sind lang und die Herkunft oftmals
nicht nachzuvollziehen. Das hat 
Markus Kreilinger auf den Plan geru-
fen: „Unser Pflanzenhändler hat ge-
sagt: Das kannst du selber ausprobie-
ren.“ Gesagt, getan. Allerdings hat
Kreilinger da noch nicht geahnt, mit
was für einem sensiblen Pflänzchen er
es zu tun bekommt. Die erste Ladung
Pflanzgut aus Österreich hat den
Transport schon nicht überstanden:
„Die Pflanzen waren gackerlgelb und
erfroren.“ Kälte, das weiß Kreilinger
mittlerweile, mag der Ingwer ganz
und gar nicht. Heuer, im dritten
Anbaujahr, hat der Ingwer nun ein
warmes Zuhause im Gewächshaus. 

Im Mai hat Kreilinger die 15 bis 20 
Zentimeter Pflanzerl eingepflanzt. 220
Tage müssen sie wachsen. Im Oktober
dann die Ernte: „Das hat super funk-
tioniert. Die Stauden wie Schilfrohre,
etwa 1,50 Meter hoch. Eine Pflanze
bildet schon mal 15 Stile.“

Und die Qualität? „Der ist schon
g‘scheid scharf und hat ordentlich Aro-
ma. Da dreht’s da die Zehennägel
auf“, lacht Kreilinger.  Und obwohl es
ein Nischenprodukt und relativ hoch-
preisig ist, haben die Wochenmarkt-

Kunden ihm den Ingwer förmlich aus
den Händen gerissen. Ausverkauft
nach nur drei Wochen. Und weil 
der frische Ingwer – anders als der
getrocknete aus dem Supermarkt –
auch das Grün dran hat, gibt’s 
viel noch mehr Verwendungsmöglich-
keiten. Als Würzkraut etwa.  

Süßkartoffeln, Schalotten,
Wassermelonen
Experimentierfreudig ist Kreilinger
schon länger. Vor acht Jahren hat er
sich an Süßkartoffeln gewagt. „Das
war anfangs eine ähnliche Misere“,
erzählt er dem HALLBERGER. Der erste
Versuch mit einer amerikanischen Sor-
te war, so sagt er, „eine Katastrophe“:
Die Kartoffel bildete Bleistiftwurzeln,
wuchs kreuz und quer, ließ sich kaum
aus dem Boden ziehen. Erst als Kreilin-
ger auf eine andere Sorte umstieg,
Dämme baute, sie mit biologisch
abbaubarer Folie überzog und per
Schlauch eine Tröpfchenbewässerung
baute, funktionierte es. „Die Süßkar-
toffeln brauchen warmes Wasser. Im 
2 Zentimeter dicken Schlauch wird es
gleichmäßig auf 15 bis 20 Grad gehal-
ten. Die Pflanze bekommt so keinen
Kälteschock.“  

Ingwer „Made in Goldach“ 
Landwirt Markus Kreilinger ist Spezialist für anspruchsvolle Exoten  
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Zugute kam Kreilinger, dass man in
Weihenstephan auf diesem Gebiet
forscht und man ihn zusammen mit
anfänglich 56 Bauern aus Deutschland,
Österreich, Slowenien, Holland und
der Schweiz ins Boot holte. „Viele
haben die Arbeit unterschätzt, am
Ende blieben nicht mal ein Dutzend

Bauern dabei.“ Gut ist, dass Goldach
dunkleren, wärmeren Boden hat. Da
heizt sich die Erde besser auf und spei-
chert die Wärme. So übersteht die
Knolle – anders als beispielsweise bei
einem Kollegen in Ismaning – auch
mal kältere Nächte. 

Und auch die fleißigen „Mitesser“ hat
Kreilinger mittlerweile im Griff: Als ein
paar Tausend Süßkartoffeln noch mit
der Hand geklaubt wurden, sorgten
flinke Mäuse für mächtig Schwund:
„Die waren wie im Rausch und haben
sich darüber hergemacht“. Jetzt hat
sich Kreilinger einen Vollernter zuge-
legt – und es läuft.

Mit ähnlich geschickter Hand baut er
auch Schalotten an. Wieder so eine
sensible Pflanze, die zunächst als fei-
nes Härchen durch den Boden spitzt
und extrem empfindlich auf Sonne,
Starkregen und Wind reagiert. „Sie
brauchen am Anfang ein bisserl Hilfe“.
Kreilinger versichert, dass er nur Bio-
mittel als Pflanzenschutz verwendet.
Wassermelonen gedeihen auf seinen
Feldern auch prächtig. 

Erdnüsse im Kommen
Und Kreilinger hat schon ein neues
Projekt: Erdnüsse. „Die sind noch kom-
plizierter.“ Aber das spornt Kreilinger
erst recht an. Man darf also gespannt
sein. (Text: eoe / Foto: eoe, gra)

Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 08 11-36 46

Wir liefern
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Schwere Zeiten für Gastronomie
und Hotels

Lockdown Nummer zwei: Das bedeu-
tet für viele Menschen Angst, Not und
Unsicherheit. Vieles beginnt zu 
Wanken. Gerade Gastronomiebetrie-
be, die seit dem 2. November nur noch
Speisen zum Mitnehmen anbieten
dürfen, durchleben wieder schwere
Zeiten. Und das obwohl sich Restau-
rants, Bars und Cafés an die stetig
aktualisierten Hygieneregeln gehalten
haben. Egal ob Sperrstunde, Alkohol-
ausgabe-Verbot oder die Erhebung
von Kontaktdaten. 

„Erwartet haben wir das nicht. Wir
haben gehofft, dass wir nicht zuma-
chen müssen“, so Violanda Aliu vom
Alten Wirt. Die Schließung kam für sie
unerwartet und kurzfristig. Man habe
eher mit neuen und strengeren Regeln
gerechnet. „Für die Gastronomie ist
das gerade eine schwierige Situation.“

Gäste mit Tränen in den
Augen
Dass sich an der jetzigen Lockdown-
Situation schnell etwas ändern wird,
glaubt sie nicht. „Das wird länger dau-
ern, das ist alles nicht so einfach mit
dem Covid 19-Virus“, vermutet sie.
Dennoch ist sie dankbar. „Wir haben
so viel Unterstützung, das merke ich.
Die Leute bestellen immer wieder und
wissen in welcher Situation wir uns
gerade befinden“, berichtet sie. Ein
Kunde hat mit Tränen in den Augen
seine Bestellung abgeholt. „Er hat
gesagt, dass es ihm so leid für uns tut“,
erinnert sich Violanda Aliu. Dieser
Zusammenhalt gibt ihr ein gutes
Gefühl. Vor allem für die Zeit nach
dem Lockdown. „Ich werde weiter
machen. Die Kunden zeigen mir, dass
man nie alleine ist. Das gibt uns Kraft“,
betont die Gastronomin.

Adi Weiß vom Hüttenwirt erlebt die
Situation ähnlich. „Das sind gerade
ganz schwere Zeiten“, berichtet er. Er
hätte sich gewünscht, dass es wie vor
dem Lockdown weitergegangen wäre.
Mit vielen Hygienemaßnahmen und
Regelungen, aber geöffneten Restau-
rants. Schließlich habe man sich an
alles gehalten. Alles umgesetzt, was
die Regierung vorgeschrieben hat. Adi
Weiß ist der Austausch mit anderen

Wirten im Ort sehr wichtig. Fast
wöchentlich bespricht er sich mit
Kollegen und Kolleginnen.  

Branche hält zusammen
Dabei spürt er Zusammenhalt, wo
Außenstehende vermutlich Konkur-
renz vermuten würden. „Es hängen
bei uns allen Familien und Existenzen
dran. Wir sitzen im selben Boot“, fasst
Weiß zusammen. Er würde sich wün-
schen, dass sich Menschen im Privat-
raum strenger an die Regelungen hal-
ten, damit die Fallzahlen sinken. Erst
wenn das der Fall ist, wird es Lockerun-
gen geben, die die Branche aufatmen
ließen. 

Erholung wird Jahre 
dauern
Neben den Gastronomiebetrieben
sind auch Pensionen und Hotels stark
vom zweiten Lockdown betroffen.
Diese dürfen keine Touristen oder Tou-
ristinnen aufnehmen. Ulrich Zimmer-
mann, Direktor vom Mövenpick Hotel
findet den zweiten Lockdown für die
Hotelbranche nicht gerechtfertigt.
„Weil wir alle Hygienemaßnahmen
eingehalten haben. In unserem Hotel
haben wir extra Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen die sich den ganzen Tag
darum kümmern, alles ordnungs-
gemäß zu desinfizieren“, berichtet er. 

Trennwände, Lüftungskonzepte, Mas-
kenpflicht – alles wurde eingehalten.
Und trotzdem erlebt seine Branche
nun einen zweiten Zusammenbruch.
„Es wird ein langer und schwerer Weg.
Bis wir da sind, wo wir mal waren, 
werden viele Jahre vergehen“. 

Im Moment sind im Mövenpick Hotel
alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
in Kurzarbeit. Ulrich Zimmermann
freut sich auf die Zeit nach dem Lock-
down, wenn er Gäste beispielsweise
unter dem Konzept „Park, Sleep und
Fly“ wieder in dem 4-Sterne-Hotel
begrüßen darf. Und so wird es allen
Branchen gehen, die vom zweiten
Lockdown betroffen sind.

(Text: sfa, Foto: Schwitzke Project
GmbH) 

Die faire Auto-Werkstatt
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Die Corona-Pandemie ist eine Heraus-
forderung – nicht nur für unser
Gesundheitssystem, sondern für viele
Arbeitnehmer. Laut der Agentur für
Arbeit Freising stützt das Instrument
der Kurzarbeit den Arbeitsmarkt. In
den Monaten März bis Oktober 2020
stellten bei der Agentur für Arbeit
Freising rund 6.100 regionale Betriebe
für rund 92.500 Mitarbeiter vorsorg-
lich Anzeigen auf Kurzarbeitergeld.
Gleichzeitig waren im Oktober 2020 in
den Landkreisen Freising, Erding,
Dachau und Ebersberg 10.120 Perso-
nen arbeitslos gemeldet, 472 Personen
weniger als im September 2020. Der
Hallbergmooser Jurist Dr. Matthias
Schneil hat nun einen aktuellen Ratge-
ber „Guter Rat bei Arbeitslosigkeit”
herausgebracht.  

„Beinahe jeder Beschäftigte zahlt
Beiträge zur Arbeitslosenversicherung,
um gegen Risiken im Zusammenhang
mit dem Verlust des Arbeitsplatzes
abgesichert zu sein. Die Arbeitslosen-
versicherung ist keine Ansparversiche-
rung wie etwa eine Lebensversiche-
rung. Die einzelnen Leistungen sind an
eine Reihe weiterer Voraussetzungen

geknüpft, deren Nichtbefolgung im
Extremfall den Verlust des ganzen
Anspruchs zur Folge haben kann,
obwohl jahrelang Versicherungs-
beiträge bezahlt worden sind”, so der
Sozialversicherungsexperte. 
Matthias Schneil ist auch beruflich seit
vielen Jahren in den verschiedensten
Funktionen in diesem Metier tätig und
Autor verschiedener Fachveröffent-
lichungen. Es sei elementar wichtig, so
Schneil, sich bereits im Vorfeld mit
dem Arbeitsförderungsrecht auseinan-
derzusetzen. 
Das Buch beschäftigt sich in erster
Linie mit dem Arbeitslosengeld 1.
Erklärt werden aus aktuellem Anlass
auch das Kurzarbeitergeld und das
Insolvenzgeld. In weiteren Kapiteln
wird der während des Leistungsbezugs
bestehende Kranken-, Pflege- und
Rentenversicherungsschutz behandelt.
Aus dem vom Jobcenter zu leistenden
Arbeitslosengeld II werden die wich-
tigsten Regelungen vorgestellt. (red)

Guter Rat bei Arbeitslosigkeit

„Guter Rat bei Arbeitslosigkeit“
Dr. Matthias Schneil 
ISBN: 978-3-423-51250-3
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Digitale Gemeinde 
Bürgerarbeitskreis will neue Ideen und Projekte für Bürger, Behörden

und Vereine anstoßen  

Digitale Dienste sind für die Meisten
fest im Alltag verankert, und vor
einem knappen Monat hat der
Gemeinderat grünes Licht für die
Gründung des Bürgerarbeitskreises
„Digitalisierung“ gegeben. Die Lei-
tung des Arbeitskreises haben Dr. Kon-
stantin Tarmyshov (40) und Arne Jung-
hans (29). Tarmyshov ist aufgrund sei-
ner Tätigkeit bei der SAP als Senior
Berater besonders engagiert und
bringt eine langjährige Erfahrung mit.
Arne Junghans hat sich während 
seines Studiums eingehend mit der
Digitalisierung beschäftigt und ist seit
Jahren vom Konzept des „Open Data”
(für jedermann frei benutzbare
Datensätze) begeistert.

„Wir möchten unterstützen und hel-
fen, in der Gemeinde das Zusammen-
spiel aus öffentlichen Ämtern, Verei-
nen und Unternehmen zu verbessern
und die Lebensqualität mit Hilfe von
digitalen Werkzeugen zu steigern.
Unser Ziel ist es, Ideen und Rückmel-
dungen von den Mitbürgern aufzu-
greifen, konzeptionelle Vorschläge für
digitale Projekte zu entwickeln, bei
der Auswahl der passenden digitalen
Werkzeuge mitzuhelfen und bei der
Umsetzung zu unterstützen“, so Tar-
myshov. Der Anspruch ist, mit zu for-
men wie die Gemeinde gut auf die
Bedürfnisse der Bürger, Unternehmen
und Vereine reagieren kann und wel-
che digitale Infrastruktur wir dafür
benötigen.

Think Big, Start Small
An Ideen für Umsetzungsprojekte
mangelt es dem mittlerweile sieben
Mitglieder zählenden Arbeitskreis
nicht. Seien es „Prozessverbesserun-
gen“, die das Leben für Jedermann
einfacher machen, wie digitale Behör-
dengänge, eine Bürger App zur
schnelleren Meldung von Schäden und
Vandalismus im öffentlichen Raum
oder ein Portal für einen leichteren
Zugang zu öffentlichen Daten. Abge-
sehen von diesen Verbesserungen ist
der Umgang mit digitalen Daten und
Möglichkeiten ein weiterer Themen-
schwerpunkt. „Wenn man es richtig
macht, bringt der Zugang zu digitalen

Daten und Informationen Transparenz
und gibt dadurch jedem, der Zivilge-
sellschaft und Unternehmen Mittel in
die Hand, um neue Ideen zu ent-
wickeln“, ergänzt Junghans. „Hier
wollen wir ebenfalls mitanpacken und
Vorschläge für die digitale Infrastruk-
tur entwickeln oder Workshops zur
digitalen Bildung organisieren, in
denen ein MVV-Abfahrtsmonitor oder
eine Messstation zur Erfassung von
Luftdaten gebaut werden.“ Weitere
Projekte, wie etwa eine Karte echter
Internet-Geschwindigkeit in der
Gemeinde und der Ausbau des öffent-
lichen WLANs sind geplant.

Mach mit!
Für das Team werden weitere tatkräf-
tige Mitstreiter gesucht, die sich im
Arbeitskreis engagieren, Ideen und
Vorschläge einbringen, an der Umset-
zung mitarbeiten und den Themenbe-
reich Digitalisierung in der Gemeinde
mitgestalten wollen. Sie müssen kein
„ITler“ sein, ein gutes Stück Interesse
an der Digitalisierung sollte der
Antrieb sein.

Schreibt uns an unter:
mitmachen@hallberg.digital

Dr. Konstantin Tarmyshov und Arne Junghans

Mini-Abfahrtsmonitor, Open-Source Projekt
auf GITHUB.    
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Etwa 60 Unternehmen im südlichen
Gewerbegebiet haben in Kürze die
Möglichkeit, mit einem direkten 
Glasfaseranschluss das umfangreiche
Internet-, Telefonie- und Vernetzungs-
angebot von M-net zu nutzen. Der
Anbieter verlegt dazu neue Glasfaser-
leitungen im Gewerbegebiet. Für die
Erschließung des Areals nimmt M-net
keine Fördergelder in Anspruch. Der
Ausbau erfolgt nach erfolgreicher Vor-
vermarktung komplett eigenwirt-
schaftlich. 

Mit einem symbolischen Spatenstich
haben Helmut Ecker (2. Bürgermeister)
und Lars Richter (Leiter des Bereichs
Geschäftskunden von M-net) den Aus-
bau offiziell gestartet. Davon profitie-
ren werden alle ansässigen Unterneh-
men, die sich für die Nutzung des neu-
en, leistungsfähigen und zukunfts-
sicheren Glasfaser-Anschlusses ent-
scheiden. Dabei handelt es sich um
FTTB/H-Lösungen (Fiber to the Buil-
ding / Home), bei denen die Glasfaser-
leitungen bis ins Gebäude bzw. in die
einzelnen Büroräume gelegt werden.
Zu Beginn sind darüber Datenraten
von bis zu 1 Gbit/s im Up- und Down-
load möglich. Die Fertigstellung der
Bauarbeiten ist im ersten Quartal 2021
geplant.

Zukunftsfaktor 
für Kommunen 
„Schnelles Breitband-Internet wird
angesichts der zunehmenden Digitali-
sierung immer mehr zum Zukunfts-
faktor für Kommunen. Das gilt für den
privaten Bereich als Wohn- und
Lebensraum, aber vor allem auch für
den Wirtschaftsstandort“, erklärte

Datenübertragungsmedium der Welt“,
erklärt Lars Richter, Leiter des Bereichs
Geschäftskunden bei M-net. „Sie
liefert im Vergleich zu den bisher im
Gewerbegebiet Hallbergmoos verfüg-
baren Leitungen nicht nur sehr viel
höhere Bandbreiten im Up- und
Downstream, sondern auch wichtige
Qualitätsmerkmale wie symmetrische
Bandbreiten, geringe Latenz, sichere
Datenübertragung, höchste Verfüg-
barkeit sowie Energieeffizienz. Mit
unserem Glasfasernetz schaffen wir
die Vorrausetzung, damit Unterneh-
men jeder Größe die Digitalisierung
meistern können und dabei nicht
abgehängt werden.“

Kontakt für Interessenten 
Um künftig auch weitere Gewerbege-
biete an das leistungsstarke Glasfaser-
netz von M-net anzuschließen, plant
das Unternehmen eine Fortsetzung
der Vorvermarktungs-Initiative auch
in weiteren Regionen. Interessierte
Unternehmen oder Kommunen kön-
nen sich an Martin Zeisner unter
der E-Mail-Adresse martin.zeisner@
m-net.de wenden. (red)

M-net bringt Glasfaser
ins Gewerbegebiet

Symbolischer Spatenstich (v.l.):  Alexander Mademann (Wirtschaftsförderung), Helmut Ecker
(2. Bürgermeister, Lars Richter und Michael Wagner (beide M-net).

Bürgermeister Ecker. „Wir begrüßen
daher das Engagement von M-net in
unserer Gemeinde. Dass sich ein Groß-
teil der Unternehmen im Rahmen der
Vorvermarktung bereits jetzt für einen
M-net Glasfaseranschluss entschieden
haben, zeigt den deutlichen Bedarf an
hohen Bandbreiten über alle Branchen
hinweg. Durch die Anbindung an das
Glasfasernetz von M-net sind die
angeschlossenen Unternehmen in
Hallbergmoos für die digitalen Her-
ausforderungen der Zukunft bestens
gewappnet. Sie können ihre Produkti-
on und Dienstleistungen weiterent-
wickeln und künftig ganz neue, digita-
le Wege gehen, die ihnen bislang ver-
sperrt waren.“

M-net Angebote
für Geschäftskunden 
Die zunehmende Vernetzung im digi-
talen Leben, Industrie 4.0 sowie
datenintensive Anwendungen wie
Cloud-Computing oder Video-Konfe-
renzen benötigen zunehmend hohe
Bandbreiten sowie eine stabile Lei-
tung. „Die Glasfaser gilt als das
modernste und leistungsfähigste

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de
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#zamgarteln-Gewinner gekürt
Da hatte die Jury die Qual der Wahl:
Über 300 Fotos und Videos waren
beim Fotowettbewerb der NordAlli-
anz zum Motto „Tu was für die
(G)Artenvielfalt” eingesandt worden.
Dabei stand der naturnahe und insek-
tenfreundliche Garten im Vorder-
grund – sei es im Balkonkasten, 
Blumentopf oder Gartenbeet. Eine
Jury aus Vertreterinnen und Vertre-
tern der lokalen Volkshochschulen der
NordAllianz sowie einer gemeind-
lichen Umweltabteilung hat nun unter
den Einsendungen die Gewinnerinnen
und Gewinner ausgewählt. 

Die meisten der Einsendungen waren
äußerst ausführlich beschrieben, die
fleißigen Gärtnerinnen und Gärtner
der Region haben keine Mühen
gescheut und aufwändige Bepflan-
zungskonzepte erarbeitet, die für
Artenvielfalt und Insektenschutz sor-
gen. Manch eine(r) hat auch zur Kame-
ra gegriffen und ein kleines Video
gefilmt. Ob jung oder alt, Familie 
oder Kleingartenverein – es hat sich
gezeigt, dass Garteln sich in der 
NordAllianz durch alle Altersklassen
hinweg großer Beliebtheit erfreut. 

In der Kategorie „Garten” überzeugt
das stimmige Gesamtkonzept des
Echingers Johannes Herhaus. Er hat
dafür gesorgt, die Magerwiesen, wie
sie im nördlichen Münchener Umland
zu finden sind, nachzubilden, indem er

nur eine dünne Schicht Humus auf
Kieselbeete aufgetragen hat. Auch in
den anderen Kategorien wurden die
Artenschutzkonzepte gewürdigt, wie
etwa das Insektenhotel der Ismaninge-
rin Beate Wagner oder des Vereins
„Zukunft UnterFAIRing“ (Unter-
föhring), der ein nachhaltiges Kinder-

Getränkekartons als Aussaat-Töpfe: Mit vorbildlichem Recycling punktete Kinder-Garten-
Projekt des Vereins „Zukunft UnterFAIRing“ aus Unterföhring.

Gartenprojekt dokumentiert hat. Hier
kamen u.a. recycelte Getränkekartons
als Aussaat-Töpfe zum Einsatz.  Die
Einsendungen werden im Frühjahr
2021 auf der NordAllianz Homepage
veröffentlicht. Nachmachen erwünscht!

(Text: eoe / Foto: NordAllianz)

Winterware
eingetroffen!

Er hat trotz Corona noch geöffnet: Der
Kinder- Second Hand-Laden der evan-
gelischen Kirche Hallbergmoos. Unter
Einhaltung der Hygiene-Auflagen öff-
net der Laden jeden Dienstag von 9 bis
11.30 Uhr sowie 17 bis 19 Uhr im ehe-
maligen alten Rathaus. Organisatorin
Edith Thormann berichtet, dass viel
neue Winterware eingetroffen ist und
gut sortiert auf ihre Käufer wartet. 

Thormann betont wie sinnvoll es ist
Second Hand zu kaufen: Die Waren
sind zwar gebraucht, aber von guter

Qualität und günstig. Da sie schon
gewaschen sind, sind die Schadstoffe
herausgewaschen und man muss sich
nicht ärgern, wenn sie beim Toben
kaputt gehen oder dreckig werden.
Neben gut erhaltener Baby- und Kin-
derkleidung bis Größe 158, Baby- und
Kinderschuhen, Spielzeug, Kinderspie-
len und Kinderbüchern, gibt es noch
weitere Artikel rund um Baby und
Kind zu günstigen Preisen.

(Text / Foto: gra)
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Spenden statt Schenken

Einen Spendenscheck im Wert von
3.000 Euro überreichte Alexander
Barth von der BARTH+CO Spedition an
die Elterninitiative Intern 3 e.V. im 
Dr. von Haunerschen Kinderspital.

Kinder sind unsere Zukunft, doch nicht
alle Kinder haben das Glück, gesund
zu sein. Deshalb spendet die
BARTH+CO SPEDITION dieses Jahr
3.000 Euro an die Elterninitiative
Intern 3 e.V. im

Dr. von Haunerschen Kinderspital in
München, die mit dem Geld krebs-

kranke Kinder und deren Familien im
Klinik-Alltag unterstützt.

Geschenke zu Weihnachten haben bei
BARTH+CO Tradition. Alle Jahre wie-
der dürfen sich nicht nur Partner und
Kunden über eine kleine Überra-
schung als Dank für die gute Zusam-
menarbeit freuen, auch gemeinnützi-
ge Einrichtungen werden bedacht.
Dieses Jahr stehen dabei die kleinen
Patienten des Haunerschen Kinderspi-
tals im Mittelpunkt: BARTH+CO spen-
det 3.000 Euro an die Elterninitiative
Intern 3. Dazu sagt Verkaufsleiter

Sebastian Faust: „2020 war ein heraus-
forderndes Jahr. Wir denken, dass die
Corona-Krise mit all ihren Einschrän-
kungen vor allem für schwerkranke
Kinder belastend war. Ganz besonders
für diejenigen, die zu einer der Risiko-
gruppen zählen und schwer oder chro-
nisch erkrankt sind.“

Die Übergabe des Spendenschecks
fand am 15. September im kleinen
Rahmen zwischen Alois Fruth, Vor-
stand der Elterninitiative „Intern3“,
und Alexander Barth statt. Die Initiati-
ve Intern3 ist Interessenvertretung
und Fürsprecher der in der Hauner-
schen behandelten an Krebs erkrank-
ten Kinder und deren Familien.

Über die Elterninitiative
Intern 3 e.V.
Armenarzt Dr. August von Hauner
gründete 1846 das erste Kinderkran-
kenhaus Münchens. Seine Philosophie
einer ganzheitlichen Sicht auf die Kin-
der wird in der „Kinderklinik und Kin-
derpoliklinik im Dr. von Haunerschen
Kinderspital“ auch heute noch gelebt.
Die Elterninitiative Intern 3 e.V. unter-
stützt an Krebs erkrankte Kinder und
deren Angehörige. Unter anderem
unterhält die Initiative fünf Wohnun-
gen für die Eltern der im Haunerschen
Spital behandelten Kinder und hilft
ihnen in ihrem Klinik-Alltag. Außer-
dem finanziert der Verein psychoso-
ziale Beratung mit, fördert neue medi-
zinisch-technische Geräte, Therapiean-
gebote und Fortbildungen für
Klinikper- sonal. Auch der Klinik-Clo-
wn oder Spielgeräte werden durch
den Verein (mit-) finanziert, um den
Mädchen und Jungen die Zeit im Kran-
kenhaus so angenehm wie möglich zu
machen.

Soziales Engagement wird bei
BARTH+CO nicht nur zur Weihnachts-
zeit gelebt. Auch unterjährig unter-
stützt das Familienunternehmen
immer wieder soziale Organisationen.
Zugleich spielen nachhaltiges Arbeiten
und ein gesundes Arbeitsklima eine
wesentliche Rolle in der Firmenphilo-
sophie. Informationen zu BARTH+CO
finden Sie hier: www.barth-co.com.
Die unterstützungswerten Projekte
der Elterninitiative Intern 3 gibt es
zum Nachlesen unter www.eltern-
intern3.de. (gra)

Alexander Barth übergab an Alois Fruth (Elterninitiative Intern 3) einen Spendenscheck.
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Weihnachtszeit ist Geschenkezeit und
auch in diesem Jahr hat das Christkind
neue Außenstellen – und zwar in den
Geschäftsstellen der VR-Bank Ismaning
Hallbergmoos Neufahrn eG. Die Weih-
nachtsbaum-Wunschaktion soll helfen,
auch bedürftigen Kindern Wünsche
zur Weihnachtszeit zu erfüllen. Und so
funktioniert die Aktion: Die Kinder-
wünsche werden von den einzelnen
Sozialstationen anonym an die Bank
weitergeleitet, sodass wirklich nur
bedürftige Kinder zum Zuge kommen.

Jedes Kind kann einen Wunsch bis 25
Euro einreichen. Diese Wünsche wer-
den dann auf Weihnachtssternen
notiert, die in diesem Jahr von mehre-
ren Kindergärten in Neufahrn (Pfarr-
kindergarten St. Wilgefortis) und Hall-
bergmoos (KIGA Wolkenschlösschen/
AWO KIGA Regenbogen) gebastelt
wurden. Ab dem 11. November wer-
den dann in den Geschäftsstellen in
Ismaning, Garching, Unterföhring,
Hallbergmoos und Neufahrn die Weih-
nachtsbäume mit den Weihnachts-
wunsch-Sternen geschmückt. Jeder,

Bescheidene Wünsche erfüllen
der einen dieser Wünsche erfüllen
möchte, kann den entsprechenden
Stern abnehmen, das Geschenk besor-
gen und eingepackt in der Bank ab-
geben. 

Diese Aktion läuft bis zum 4. Dezem-
ber 2020, damit die Geschenke auch
rechtzeitig zu Weihnachten bei den
Kindern ankommen. Jeder Spender
kann sich sicher sein, dass dies auch
geschieht. In den einzelnen Orten
werden die Geschenke durch die 
Sozialarbeiter oder die Stadt/Gemein-
de übergeben. (red)

Schnelle Konzentration:
Sortiere Dinge!

Um Unkonzentriertheit, Gedanken-
salat oder innere Unruhe abzuschal-
ten, gibt es einen einfachen Trick:
Sortiere 5 Minuten lang irgendwel-
che Dinge! Ob Du Smarties, Büro-
klammern oder Buntstifte nach 
Farben ordnest, den Schreibtisch
ordentlich aufräumst, einen Kabel-
salat entwirrst oder Wäsche sor-
tierst, ist dabei völlig egal. Durch
die äußere Handlung wird eine
innere Sortiertheit erreicht, die
schnelle Konzentration, Ruhe und
Fokussierung ermöglicht.

Probiere es aus, bevor Du das näch-
ste Mal mit dem Lernen startest,
oder wenn die Konzentration
während des Lernens nachlässt –
viel Spaß dabei! 

HOKUS PAUKUS – 
Lerntrick to go…

Inh. Peter Egger

Mathildenstraße 30
85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/99 87 913
Fax 08 11/99 87 963
info@kfz-prechtl.de   www.kfz-prechtl.de

Kfz-Reparaturen
für alle 
Fahrzeugtypen!

ehem. KFZ Prechtl

DER HALLBERGER auf Facebook
https://www.facebook.com/Der-Hallberger

und auf Instagram
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Neuer Elternbeirat
bei den Mooshüpfern

Der Elternbeirat für das BRK-Kinder-
haus Mooshüpfer steht nun fest. Ein
Elternabend, an dem die Wahl des
Elternbeirates in der Regel erfolgt,
konnte heuer leider nicht stattfinden.
Deshalb hat der bisherige Elternbeirat
kurzerhand eine Briefwahl organisiert,
die von der Elternschaft und der Ein-
richtungsleitung gleichermaßen be-
grüßt wurde. 

Direkt nach der Wahl wurden die
Ämter verteilt und Ideen für das neue
Bildungsjahr gesammelt. Wie viele

Der neue Elternbeirat der Mooshüpfer: Julia
Gudalovic, Atiye Korkmaz, Stephan Kustos,
Carina Maier, Claudia Mohr, Thomas Viel-
huber, Sarah Walker, Stefani Wozniak

„Aktionen“ des Elternbeirats es geben
wird, hängt auch von der Entwicklung
der Corona-Pandemie ab. Die sechs
Mütter und zwei Väter freuen sich
jedenfalls sehr auf die Zusammen-
arbeit mit den Mooshüpfern und
blicken dem neuen pädagogischen
Jahr gespannt und positiv entgegen.

(Text / Foto: gra)

Die Neuwahlen des Elternbeirats im Kindergarten
Sonnenschein fanden am 14. und 26. Oktober statt.
Aus aktuellem Anlass musste hierfür auch auf
moderne technische Hilfsmittel ausgewichen wer-
den. Die Stimmzettelabgabe erfolgte einzeln und
unter Einhaltung der Corona AHA-Regeln. 

In den Elternbeirat für das Kindergartenjahr
2020/21 wurden gewählt: (v. l. o. n. r. u.) Claudia
Cavalcanti, Sandra Bosch, Manuela Schrubbe, Nico-
le Hammer, Simone Eigl, Tatjana Burmann, Anika
Hewelt und Yvonne Schatzki. (Text / Foto: gra) 

Neuer Elternbeirat 
im Kindergarten Sonnenschein
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Bauausführung 
Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de

Neuer Elternbeirat im Sternentor
Auch die AWO Kinderkrippe Sternen-
tor hat endlich einen neuen Elternbei-
rat. Unter dem Motto „Wir halten
zusammen, denn schmutzige Kinder
sind glückliche Kinder - trotz oder
gerade wegen Corona!“ möchte der
Elternbeirat die Leitung der Krippe in
der für alle schwierigen Zeit und neu-
en Situation unterstützen und als offe-
nes Ohr für die Elternschaft fungieren,
um das Krippenjahr für die Kinder so
normal wie möglich zu gestalten. 

Couragiert, optimistisch, rücksichts-
voll, offen, nah und aktiv wird der
Elternbeirat seine Aufgaben verant-
wortungsvoll und zum Wohle der Kin-
der für das Krippenjahr 2020/2021
übernehmen und ausführen.

Der Elternbeirat der AWO Kinderkrippe Sternentor (v.l.): Natalie Tönnigs, Janina Ziga, Susanne
Nolde, Yvonne Süsskind, Elma Delic, Kristina Haase und Svenja von Freeden.

St. Martin ohne Umzug? Ist das denn
möglich? Genau das haben die Kinder
und die Betreuerinnen der BRK Kin-
derkrippe Spatzennest bewiesen.
Ganz nach dem Motto „wir brauchen
etwas Licht“ in diese Zeit, wurde schon
Tage vorher gebastelt, geklebt, Papier
zerrissen und Naturmaterialien gesam-
melt. So entstanden nach und nach in
allen Gruppen verschiedene Licht-
gläser, die den Morgenkreis in einem
ganz besonderen Licht erstrahlen
ließen. 

Ein gemütliches Frühstück mit frisch-
gebackenen Martinsgänsen von der
Bäckerei Birkeneck und Kinderpunsch
brachte den Kindern die Bedeutung
des Martinsfestes – das Teilen – näher.
Aber was hat es überhaupt mit der
Martinsgeschichte auf sich? Durch das
Kamishibai, das Bildkartentheater,
wurde den Kindern von den Betreu-
erinnen kindgerecht die Geschichte
erzählt. Am Ende des Tages waren sich
alle einig: Das war eine gelungene
Martinsfeier. Anders, aber schön. 

(Text / Foto: gra)

Das Spatzennest feiert St. Martin

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (2.12.)

ist Mittwoch, 25. November, 13 Uhr.
info@hallberger.de, Tel. 0811-99 89 042
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Sankt Martins-Umzug – 
zwei Mal anders

Kinder müssen dieses Jahr auf vieles
verzichten. Auch der St. Martins-
Umzug kann aufgrund der aktuellen
Corona-Situation leider nicht wie
gewohnt stattfinden. Doch das hielt
die Kinder und Erzieherinnen der Kin-
derkrippe Sternentor nicht vom Later-
nenbasteln ab. 

Im Rahmen der Aktion „Laternen-Fen-
ster“, ins Leben gerufen von Jennifer
Brenzinger von der Lichtschneiderei
Brenzinger in St. Leon-Rot, waren alle
Haushalte vom 1. bis 11. November
aufgerufen, ihre Fenster mit leuchten-
den Laternen zu schmücken. Abendli-
che Spaziergänger und vor allem die
Kinder sollten sich an den funkelnden
Lichtern erfreuen können. 

Die in der Kinderkrippe Sternentor
gebastelten Laternen wurden mit LED-
Lichtern bestückt und im Windfang
des Eingangsbereiches aufgestellt. So
konnten die Kinder doch bei kleinen
familiären Umzügen ihre Laternen
bestaunen. Ein schönes Zeichen der
Hoffnung in dieser Lockdown-Zeit!

Code-Name Martin
Damit Sankt Martin dieses Jahr nicht
ins Wasser fallen muss, gibt es eine
spannende Alternative in Hallberg-
moos: Der Elternbeirat des Kinderhaus

Mooshüpfer ist auf die Aktion der
Pfarreiengemeinschaft Gersthofen
aufmerksam geworden. Diese hat das
Abenteuer-Hörspiel “Code-Name Mar-
tin” aufgenommen, das man per QR-
Code mit dem Smartphone abrufen
kann. Für Hallbergmoos hat sich der
Elternbeirat einen Weg mit verschie-
denen Stationen ausgesucht, an denen

die QR Codes abgerufen werden kön-
nen. So kann jede Familie vom 11. bis
29. November individuell ihren Mar-
tinsumzug planen.

Die Route im Detail:

Start: „Enghoferweg/Kinderkrippe
Sternentor“- Wegtafel Sport- und
Freizeitpark

Station 2: Wegtafel vor der Skater-
bahn/Beginn Joggingstrecke

Station 3: Laternenmast Nr. 97
gegenüber Hinweisschild „Eisfläche
nicht betreten“ am Weiher

Station 4: Wegtafel Sport- und 

Freizeitpark Ecke „Pappelallee“

Station 5: Wegtafel vor Bogen-
schützenhalle/ Wasserfontänen

Station 6: Laternenmast Nr. 83 Höhe
Skaterbahn

(Text / Foto: gra)

Schneider, Heyne 
& Niedermaier OHG
Hallbergmoos und Freising
Allianz Generalvertretungen
Freisinger Str. 46, 85399 Hallbergmoos
robert.schneider@allianz.de
www.versicherungen-freising.de
Tel. 08 11.99 85 37 66, Fax 08 11.99 85 37 69
Mobil 0171.36 36 353

Kostenloser Kfz Beitrags-Check.
Bereits heute können Sie sich Ihren Beitrag zur Kfz-Versicherung für 2021 sichern. 
Sie sind mit der Höhe Ihres Kfz Beitrags unzufrieden und möchten die Versicherung kostenlos
überprüfen lassen? Dann scannen Sie den beigefügten QR-Code und übermitteln Sie uns die
benötigten Daten für ein unverbindliches Angebot.
Wir freuen uns von Ihnen zu hören. 
Ihr Allianz-Team Hallbergmoos
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„Weihnachtszauber und Wellness“
für Zuhause

Kerzenschein, wunderbare Düfte, Pfle-
ge- und Wellness-Produkte, wohin
man schaut: Johanna Zimmer hatte
alles so wunderbar für ihre Ausstel-
lung unter dem Motto „Jafra Weih-
nachtszauber“ vorbereitet. Vom 
3. – 7. November sollte die Weih-
nachtsausstellung stattfinden. Dann
kam  der „Lockdown Light“.

„Das war sehr schade, ich hatte mich
so darauf gefreut“, bedauert Johanna
Zimmer. „Denn auch für meine Kun-
den ist das jährliche Event schon zur
Tradition geworden und sie kommen
immer wieder gerne vorbei“.  Ganz
spontan konnte die Inhaberin des 
Kosmetikstudios „Beauty & Wellness“
noch kurz vor dem „Lockdown“ eini-
gen Stammkundinnen in Kleinstgrup-
pen und natürlich unter Einhaltung
eines Schutz- und Hygienekonzepts
ein wenig „Weihnachtszauber“ be-
scheren.  „Ich habe mich sehr gefreut,
wie viele Kundinnen sich so spontan
Zeit genommen haben“ so Johanna
Zimmer. „Ich habe so viele liebe Kund-
innen, die mir seit vielen Jahren die
Treue halten und dafür bedanke ich
mich ganz herzlich“.

Kosmetikbehandlungen kann Johanna
Zimmer vorerst bis zum 30. November
definitiv nicht anbieten, denn

– PR-Bericht –

während des „Lockdowns“ müssen
alle Kosmetikstudios geschlossen blei-
ben. Die Weihnachtsausstellung ist
jedoch weiterhin zu besichtigen.
„Wer die Ausstellung noch besuchen
möchte, hat dazu bis Ende November
die Möglichkeit. Nach vorheriger An-
meldung können Interessenten gerne
zu Einzelterminen vorbeikommen und
sich von liebevollen Geschenkideen,
Düften, Pflege- und Wellnessproduk-
ten inspirieren lassen“, so Johanna
Zimmer. Anmeldung unter Tel. 0811 /
3721 oder info@kosmetik-zimmer.de

„Wenn die Menschen jetzt mehr
daheimbleiben müssen, können sie
sich Entspannung und Wellness ins
eigene Badezimmer holen“. Johanna 
Zimmer empfiehlt dazu die beliebte
Wellness-Serie mit Ingwer & Algen, die
Brazilian Orange & Ingwer Wellness-
produkte, aromatherapeutische Dusch-/
Badegele und Lotionen sowie die neue
„Tahiti Hibiskus & Feige“ Körperpflege
und vieles mehr. Selbstverständlich
gibt es eine Vielzahl von Kosmetikpro-
dukten, die sich als Weihnachtsge-
schenk prima eignen. (Text/Fotos: eoe)

DER HALLBERGER 
auf Facebook – https://www.facebook.com/Der-Hallberger

und jetzt auch auf INSTAGRAM
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Die Volkshochschule ist eine Bildungs-
einrichtung – und kann daher trotz
Teil-Lockdown (2. bis 30. November)
ihr Kursprogramm durchziehen. Wie
Pressesprecherin Ines Seidl auf Nach-

Vhs-Unterricht geht weiter –
Bewegungskurse pausieren

Inez Seidl (links) und Susanne Arndt (VHS-Leiterin Neufahrn, rechts) können in Hallbergmoos und Neufahrn den VHS-Unterricht aufrecht 
erhalten. Bewegungskurse werden bis 30. November teilweise „online“ weitergeführt.

frage mitteilt, müssen lediglich die
Bewegungskurse in Hallbergmoos und
Neufahrn pausieren.
Vom Lockdown Light, der nach den
Beschlüssen von Bund, Ländern und

Bayerischer Staatsregierung seit 2.
November gilt, sind laut Seidl die
Volkshochschulen nicht erfasst. Sie
bleiben geöffnet. Es gibt aber auch
hier Einschränkungen: So sind seit dem
2. November 2020 Bewegungskurse
unterbrochen. „Also Kurse aus unse-
ren Programmbereichen Fitness, Yoga
und Entspannung“, erläutert Seidl.
Auch Führungen entfallen. Die Pro-
grammunterbrechung in den genann-
ten Bereichen gilt bis einschließlich 30.
November 2020.

Sprachkurse, Vorträge, Kreativ- und
Kochkurse dürfen im November indes
stattfinden. Die strikte Einhaltung der
Hygienerichtlinien mit Mund-Nase-
Bedeckung, Abstand, Desinfektion
und Lüften ist dafür natürlich essenzi-
ell. Zahlreiche Bewegungskurse wer-
den online weitergeführt. Teilneh-
mende müssen also auch im November
nicht auf ihren Sport verzichten. 

(Text / Fotos: eoe)
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Weihnachtslieder. Die Teilnehmerzahl
ist auf zehn begrenzt, die Kosten
belaufen sich auf 15 Euro pro Kind.
Ebenfalls im Dezember (Montag,
28.12.) gibt es den Workshop mit Vladi-
mir Genin (ab 16 Jahre) unter dem
Motto: „Was Ihr schon immer über
Musik wissen wolltet, Euch aber nie
getraut habt zu fragen“. Die Teilneh-
mer erwartet ein kurzweiliger Works-
hop, in dem der Spaß nicht zu kurz
kommen wird und es endlich eine Ant-
wort auf die Frage gibt, warum man in
der Schule oder dem Beruf besser wird,
wenn man ein Instrument lernt. 

Gleich im Januar führt Krispin Raith,
am 2. und 3. Januar von 14 bis 18 Uhr
bei einem Improvisationskurs in die
Grundzüge des Gitarrenspiels ein:
Ganz ohne Noten, aber mit viel Impro-
visation. Nach den beiden Nachmitta-

Musikschul-Angebote für die
Weihnachtsferien 

Bei der Musikschule Hallbergmoos-
Neufahrn erklingen die Winterferien
im wahrsten Sinne des Wortes. „Wir
haben kleine Gruppen, lüften konse-
quent und halten uns an die AHA-
Regeln“, betont Musikschul-Leiterin
Gisela Bouton. Aber es geht – trotz
Corona – auf keinen Fall, dass die
Musikbildung zu kurz kommt. „Wir
Lehrer sehen uns aufgefordert gar
umzudenken, aber genau da liegt
unsere Stärke.“ Deshalb bietet die
Musikschule auch in den Weihnachts-
ferien ein Programm an mit Advents-
singen, einem Gitarre- und Klavier-
Improvisationskurs sowie einem
Workshop.

Begleitet von Perkussion-Instrumenten
singt Krispin Raith am 12. Dezember
von 10.30 bis 12 Uhr mit Kindern zwi-
schen 7 und 12 Jahren gemeinsam

gen ist man in der Lage, kleine, einfa-
che Melodien zu spielen. Der Kurs ist
begrenzt auf sechs Personen, richtet
sich an Jugendliche ab 13 Jahren sowie
an Erwachsene. 
Ebenfalls ohne Noten geht es bei 
Charlotte Villinger an die Klaviertasten,
der Klavier-Improvisationskurs schafft
mit dem Spielen populärer Stücke eine
spielerische Grundlage für das weitere
Klavierspiel. Der Kurs findet zwei Mal
statt: 6. Januar von 11 bis 14.30 Uhr
oder 15.30 bis 18 Uhr, ist auf jeweils vier
Teilnehmer (ab 12 Jahre) begrenzt.
Die Kurse finden im Alten Rathaus
(Theresienstraße 7) statt. Anmeldun-
gen unter info@musikschule-hn.de.
Die Musikschule behält sich vor, die
Kurse dem allgemeinen Reglement
anzupassen und gegebenenfalls auch
abzusagen. (red)

B L I CK  ZURÜCK

Vor 60 Jahren
Ein großzügiger Hallenbau mit 400
Plätzen, ein Altarbild des auferstande-
nen Christi und ein Kirchturm mit vier
Glocken: Seit nunmehr 60 Jahren wer-
den in der Herz Jesu Kirche Gottes-

dienste gefeiert. In diesen Tagen jährt
sich der Tag der Weihe am 20. Novem-
ber 1960. 

Wie es zum Bau der Kirche kam, legt
Heimatforscher Karl-Heinz Zenker ein
einem seiner historischen Sammelblät-
ter dar: Die alte Goldacher Kirche war
aus einer Luftschiffhalle nach dem 1.
Weltkrieg gebaut worden. Sie hatte
über die Jahre gelitten, war verformt,
baufällig und letzten Endes auch zu
klein geworden. 

Deshalb begann man 1959 mit dem
Neubau, nachdem die Grundstücksfra-
ge mit Adolf und Ursula Börschlein in
großzügiger Weise geklärt werden
konnte und die Diözese die Innenaus-
stattung finanzierte. Der Rest wurden
über eine landkreisweite Spendenakti-
on der Goldacher Bürger zusammen-
getragen. Am Korbinianssonntag 1960
wurde das Gotteshaus schließlich
unter großer Anteilnahme der Bevöl-
kerung in einer vierstündigen Feier
von Weihbischof Johannes Neuhäusler
geweiht.  Im Februar 1961 wurde die
alte Kirche abgebrochen. 

(Text: eoe / Fotos: eoe, gra)
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Frühzeitige Winterpause 
VfB-Landesliga-Kicker auf aussichtsreichem Tabellenplatz 2   

Der Teil-Lockdown am 2. November
lässt auch die VfB-Fußballer frühzeitig
in die Winterpause gehen. Die Clubs
dürfen nicht mehr trainieren und 
auch keine Punktspiele bestreiten, da 
der Amateursportbetrieb zumindest
vorübergehend eingestellt wurde. Für
den Landesligisten des VfB heißt das:
Die Saison wird nach derzeitigem
Stand erst ab Anfang April 2021 fort-
gesetzt. Die Spiele um den Ligapokal
sind bereits ab März geplant.

Der VfB Hallbergmoos überwintert mit
52 Zählern auf dem beachtlichen zwei-
ten Platz – hinter dem punktgleichen
TSV Eintracht Karlsfeld und vor dem
Tabellen-Dritten vom SV Erlbach, der
es bisher auf 47 Zähler bringt. Aber
erst wenn der VfB Hallbergmoos sein
Nachholspiel in Rosenheim und der
Dritte, SV Erlbach seine drei Nachhol-
spiele absolviert hat, wird die Landes-
liga-Tabelle aktualisiert sein.

In den sieben noch ausstehenden Spie-
len nach der Winterpause wird ent-
schieden, wer direkt in die Bayernliga
aufsteigt und wer in die Relegation
geht. Jedenfalls hat sich der VfB eine
sehr gute Ausgangsposition für die
restlichen Punktespiele im neuen Jahr
geschaffen und kann sogar aus eige-
ner Kraft den Titel erkämpfen. 

Der technische Leiter des VfB, Anselm
Küchle, gibt sich zuversichtlich: „Wir
wollen den Aufstieg in die Bayernliga
packen. Wenn ich etwas anderes
sagen würde, würden das wahrschein-
lich nur wenige glauben. Wir haben
während der laufenden Saison viele
Ausfälle gehabt. Das konnte die
homogene Mannschaft kompensieren.
Das stimmt mich optimistisch. Mögli-

cherweise ist aber erst das vorletzte
Spiel beim derzeitigen Dritten, SV Erl-
bach, entscheidend. Ich hoffe jedoch,
dass bereits vorher alles klar ist.“ 

Verletzte Spieler im März
hoffentlich wieder fit
Die Hallbergmooser setzen darauf,
dass sich die lange Liste der derzeit
noch verletzten Spieler lichtet und
Trainer Gedi Sugzda im März nahezu
wieder aus dem Vollen schöpfen kann.
Denn mit Fabian Diranko, Andreas
Giglberger, Christoph Mömkes, Dennis
Hammerl, Ferdinand Kozel, Michael
Schrödl, Florian Schrödl und Philipp
Betz sind derzeit immerhin acht VfB-
Kicker, erst auf dem Wege der Gene-
sung oder noch länger nicht einsatz-
fähig.

Sollte sich das Lazarett der Verletzten
während der Winterpause wie erhofft
reduzieren, dann steht dem VfB ein
spannendes Restprogramm bevor.

(Text: as / Foto: gra)
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Perspektiven für die Ringer 
BRV-Vizepräsident Florian Geiger im Gespräch

Die Corona-Pandemie setzt die Ringer
weiterhin außer Gefecht. Hatte der
Bayerische Ringerverband (BRV) sowie
die Vereine, Aktive und Fans im
August, als die Ansteckungszahlen
relativ gering waren, noch mit einem
Start der Punktekämpfe am 24. Okto-
ber geliebäugelt, so kam wenige Tage
vor Saisonbeginn das zu diesem Zeit-
punkt überraschende Aus. Grund: Die
Infektionszahlen waren rapide in die
Höhe geschnellt. Von 26 Clubs im Frei-
staat waren nur vier, darunter der SV
Siegfried Hallbergmoos, zu einem
Start in der Punkterunde bereit. Mit
dem Lockdown am 2. November kam
es noch schlimmer für alle Amateur-
sportarten: Bis vorerst Ende November
bleiben die Hallen geschlossen, Ama-
teursportarten können weder trainie-
ren noch Wettkämpfe durchführen.  

HALLBERGER-Mitarbeiter Anton
Schweißgut sprach mit Florian Geiger,
Vize-Präsidenten (Sport) des Bayeri-
schen Ringerverbandes, über die der-
zeitige Situation und fragte nach, wie
es weiter geht.

Der Hallberger: Kann es sein, wenn
längere Zeit kein Training mehr abge-
halten werden kann, dass sich der Rin-
gernachwuchs dann anderen Sportar-
ten, zuwendet? Zumal Kontaktsport-
arten wie Ringen, auch bei möglichen
Corona-Lockerungen erst viel später
als andere Vereine wieder mit dem
Training beginnen dürfen?

Florian Geiger: Diese Gefahr besteht
durchaus. Wir haben jedoch die Verei-
ne darauf hingewiesen, dass sie den
Kontakt mit dem Nachwuchs halten
sollen. So lange es erlaubt war, wurde
auch trainiert. Wir müssen weiter dar-
an arbeiten, dass so viele Jugendliche
wie möglich dem Ringkampfsport

erhalten bleiben.

Der HALLBERGER: Wie unterstützt der
Verband in dieser sehr schwierigen
Phase seine Vereine?

Florian Geiger: Im Vorfeld dieser
Saison hat der BRV festgelegt, dass die
Vereine heuer, nur wenn Punktekämp-
fe stattfinden, Lizenzgebühren zah-
len. Wir geben unseren Clubs ständig
die aktuellen Hygienekonzepte an die
Hand. Unsere Landestrainer arbeiten
Trainingsprogramme aus, die wir den
Vereinstrainern zur Verfügung stellen.
Zusätzlich sind wir mit unseren Verei-
nen ständig in Verbindung.

Der HALLBERGER: Plant der BRV trotz-
dem für 2021 bereits Einzelmeister-
schaften, Turniere und Mannschafts-
kämpfe?

Florian Geiger: Wir haben die Jahres-
planung für 2021 bereits an unsere
Vereine herausgegeben. Im Idealfall,
wenn es trotz der Corona-Krise aus
gesundheitlichen Gründen möglich ist,
wollen wir alle Einzelmeisterschaften,
Turniere sowie den Saisonstart im Sep-
tember, wie gewohnt durchführen.
Mitte November tagt der Deutsche
Ringerbund (DRB). Da erfahren wir
dann, was auf uns zukommt und wie
es, vor allem wegen der schweren
Corona-Pandemie weiter geht. Ende
November findet dann eine Sitzung
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Dass man auch in Zeiten von Corona
noch Spaß haben und mit Abstand
schießen kann, bewiesen die Schützen
der SG Edelweiß am Freitag, 30.Okto-
ber. Beim Halloween-Schießen.

Gespenstisch dunkel und nur mit weni-
gen Lichtern war der Schießstand
geschmückt, als es galt so viele „6er“
wie möglich zu treffen. Es wurde ein
spannender Kampf. Hauptpreis: ein
Adventskalender. 

Am Ende hatte Antonio de Mingo
Madrigal, amtierender Schützenkönig,
die Nase vorn. Er traf insgesamt fünf-
mal die 6 und konnte am Ende sogar
66 Ringe verweisen. Den zweiten Platz
sicherte sich Peer Lüthje, der viermal
die 6 schoss. Bei der Entscheidung um
Platz 3 war es besonders eng, denn
drei Schützen hatten dreimal die 6
genau ins Visier genommen. Da dies
Kristin Engelhardt gleich zweimal hin-
tereinander gelang, sicherte sie sich
das Trepperl. Susanne Kranzfelder und
Rainer Engelhardt teilten sich den vier-
ten Platz. Bei den Kindern und

Die Sechs gewinnt

Erfolgreiche Amazonen
Eine reine Damenmannschaft stellt die
SG Edelweiß mit ihrer 3. Mannschaft in
der „Gauliga Aufgelegt“: Susanne
Kranzfelder, Birgit Boller, Petra Bauer
und Katja Schmidt (Ersatz) behaupten
sich dort mit großem Erfolg. Spaß nen-
nen sie als Erfolgsrezept – und das hat
sie auf Rang 2 geführt. Mit 6:4 Punk-
ten behaupten sich die Amazonen hin-
ter „Diana Allershausen“ und gegen
starke Männermannschaften. 
Nicht so gut da steht das Team SG
Edelweiß 2 mit Dr. Helmut Schmidt,
Wolfgang Prügel, Richard Moosburger
sowie Rainer Engelhardt und Edgar
Pröpster (Reserve), das in der selben
Liga antritt derzeit mit 2:6 Punkten
auf dem 5 . Rang liegt. 
Das dritte Team der SG Edelweiß
(Team 1) tritt in der „LG Senioren Auf-
gelegt Gauoberliga“ an. Auch hier
hatte die Mannschaft mit Alexander
Kafka, Dietmar Andrä, Hans Wiliams
sowie Uwe Kranich und Edgar Pröpster
(Reserve) am letzten Schießtag keinen
guten Tag. Lediglich Dietmar Andrä

bestätigte seine bereits sehr guten Lei-
stungen der vergangenen Wettkämp-
fe mit 314,1 Ringen. Dennoch unterlag
man knapp mit 3,9 Ringen. Während
die zweite Mannschaft ihren letzten
Rundenwettkampf gegen "Hubertus
Kranzberg 1" noch nachholen muss,
geht es für die Erste und Dritte Mann-
schaft mit hoffentlich mehr Glück am
25. Januar 2021 weiter. 
Ebenfalls gut platziert sind Otto Hal-
ler, Ludwig Lüthje, Stefan Schindler
vom SG Edelweiß Team Luftgewehr
stehend frei. Sie haben derzeit Platz 2
inne mit 6:2 Punkten hinter der Schwe-
den-Schützengilde Kranzberg in der
LG Gauliga 1. Ganz vorne auf Platz 1
rangiert derzeit das Team der Luftpi-
stolenschützen. In ihm sind Kirstin
Engelhardt, Antonio de Mingo 
Madrigal, Peer Lüthje und Susanne
Kranzfelder am Start (Res.: Thomas
Bernauer und Walter Wirl). 
Bis zum 31.12.2020 sind erst einmal
alle Rundenwettkämpfe abgesagt,
sowohl für die Kugel-, als auch die

Jugendlichen gewann David Wallinger
mit 4 x 6 Treffern. Jugendkönig Domi-

nik Wörle wurde Zweiter gefolgt von
Alexander Bernauer. (Text / Fotos: gra)

Bogenschützen. Und auch das Vereins-
leben liegt bis Ende November erst
einmal verständlicherweise auf Eis.
Dennoch ist man bei der SG Edelweiß
optimistisch und hofft auf den Januar.

(Text / Foto: gra)

Erfolgreiche Amazonen: Petra Bauer (vorne),
Birgit Boller und Susanne Kranzfelder 
(sitzend).
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„Ein turbulentes, arbeitsreiches Jahr
liegt hinter uns. Alles ist anders als
gedacht, anders als geplant. Corona
hat unser ganzes Leben verändert, hat
alle sportlichen Aktivitäten in Frage
gestellt. Auch unser aller Privatleben
war durch Kontaktsperren, Homeoffi-
ce und Homeschooling beeinträchtigt.
Doch wir haben zusammengehalten“,
mit diesen Worten hat Anni Schäfer
(Leiterin VfB-Fitness) ihren Jahresbe-
richt verbunden. Den hat sie nun
schriftlich vorgelegt, weil nach dem
Lockdown Light Zusammenkünfte –
zum zweiten Mal in diesem Corona-
Jahr – nicht möglich sind. 

Drei Monate war das Sportforum kom-
plett gesperrt, dann gab’s einge-
schränkte Sport- und Trainingsmög-
lichkeiten überwiegend im Freien.
Und nun, nach dem erneuten Lock-
down Light, sind bis 30. November
wieder alle Sportangebote eingestellt. 

Die Sommermonate, so Schäfer in  ihrer
schriftlichen Jahresbilanz, konnte man
überwiegend im Freien Trainings
anbieten. „Einige Gruppen fanden es
schade als sie im Herbst wetterbedingt
wieder in die Hallen mussten“, so
Schäfer. Für die Kinder konnten die
VfB-Fitnessabteilung erst Mitte Sep-
tember wieder Sport anbieten. Man
hatte gut zu tun, die Gruppen neu zu
organisieren, Sportstunden anzupas-
sen und die geforderten Hygienekon-
zepte umzusetzen. Ausfallen mussten
der Tag des Kinderturnens im März,
die Lange Nacht des Sports, die Weih-
nachtsfeier und die Abteilungsver-
sammlung. 

Digitalisierung hat beim
VfB Einzug gehalten
„Andere Sachen haben durch Corona
erst stattfinden können“, so Schäfer.
Auch jetzt gibt es wieder digitale Ange-
bote während des Lockdowns. Wer
möchte, kann über YouTube,  ZOOM
oder Skype mitmachen oder bekommt
per Whats App oder YouTube kleine
Trainingsimpulse – und jeder kann zur
passenden Zeit trainieren. „Die Digitali-
sierung hat auch beim VfB Einzug
gehalten“, freut sich Schäfer. 

Die negativen Effekte: Mitgliederver-
luste. „Einige der bisherigen Teilneh-
mer haben Angst in die Gruppen zu
gehen und beim Sport in den Hallen

VfB-Fitnessabteilung zieht Bilanz

mitzumachen, obwohl sich beim Sport
bisher niemand infiziert hat“, bedau-
ert die Abteilungsleiterin.  

Ausflug daheim:
Entdeckungsreise in der
Heimat 
Positives kann die Nordic Walking
Gruppe dem „Ausflug daheim“ abge-
winnen: Auf diversen Wanderungen
hat man die Schönheit der Heimat neu
entdeckt (siehe Foto). Die Hygiene-
konzepte inklusive der Beschränkung
der Teilnehmerzahlen werden den VfB
sicherlich noch eine ganze Weile
begleiten. Jeder Übungsleiter hat übri-

gens eine Hygieneschulung absolviert.
„Mit diesen Maßnahmen hoffen wir,
das Virus in Schach halten und weiter-
hin Sport ausüben zu können“, gibt
Schäfer sich zuversichtlich.

„Wir betreuen in unserer Abteilung
momentan 411 Erwachsene und 462
Kinder. Jedem Mitglied jede Frage ein-
zeln zu beantworten ist, bei knapp 900
Mitgliedern, in ehrenamtlicher Arbeit
nicht zu bewältigen“, wirbt Schäfer
um Verständnis, Loyalität und Engage-
ment der Mitglieder. Das Sportange-
bot, die Teilnahmebedingungen, Neu-
igkeiten und Infos sind im Schaukasten
im Sportforum und auf der VfB-Home-
page zu finden. (Text: eoe / Foto: gra)

Verwunschen sieht es aus: Das Stückchen Wald, das die Nordic Walking Gruppe des VfB in den
Isarauen entdeckt hat. Abteilungsleiterin Anni Schäfer hat uns das Foto geschickt, weil sie die
„schöne Plätze in unserer Landschaft“ auf ihren Touren entdecken – uns die Eindrücke gerne
mit unseren Lesern teilt. In diesem Fall den „Feenwald mit Hexenwasser“. 
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Zweiter Sieg im zweiten Spiel

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos

In ihrem letzten Spiel vor der Corona-
Pause für den November empfingen

die Kegler der zweiten Herrenmann-
schaft des VfB Hallbergmoos die Gäste

aus Neuhausen/Deggendorf. Zuvor
war das Spiel der Herren I in der Bun-
desliga gegen Victoria Schwabsberg
abgesagt worden. 

Das Ziel „der Zweiten“ war von vorn-
herein klar: Zuhause sollte man 
keine Punkte abgeben. Die Partie
endete mit einem zufriedenstellenden
6:2 für die Hallberger und einem sehr
guten Mannschaftsergebnis von 3404
Holz.

Aktuell rangiert man in der Tabelle der
Bezirksoberliga als Aufsteiger auf dem
2. Platz mit zwei gewonnenen Spielen
hinter SKK Oberlauterbach 1. 

Wie es weitergeht ist erst mal unklar,
da der BSKV den Spielbetrieb für 
alle Teams erst einmal unterbrochen
hat.

Im letzten Spiel vor dem Lockdown standen sich VfB 2 und das Team Neuhausen / Deggendorf gegenüber. 

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (2.12.)

ist Mittwoch, 25. November, 13 Uhr.
info@hallberger.de, Tel. 0811-99 89 042

Ob Heizungstausch oder neues Bad, 
wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!

rankenberger Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de
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D I E  PO L I Z E I  B ER I CH T E T

Neufahrn: 
Einbruch in Firma mit
hohem Sachschaden
In der Nacht von Freitag, 30.10.2020,
auf Samstag, 31.10.2020, wurde in der
Zeit zwischen 22:30 Uhr und 08:00 Uhr
in eine Firma in der Zeppelinstraße in
Neufahrn eingebrochen. Der oder die
Täter, die bislang unbekannt sind, 
stiegen über ein Fenster in das Gebäu-
de ein. Im Inneren wurden an-
schließend mehrere Tresore und Wert-
behältnisse gewaltsam geöffnet.
Dadurch entstand ein Sachschaden in
Höhe von über 100.000 Euro. Die Tat-
beute betrug mehrere tausend Euro
Bargeld. Die Kriminalpolizeiinspektion
Erding hat in diesem Fall die Ermittlun-
gen übernommen. Zeugen werden
gebeten, sich unter 08122/9680 zu
melden.

Erding: 
Versuchte Einbrüche in
Garagen
In der Zeit von Samstag, 8. November,
12:00 Uhr bis Sonntag, 9. November,
17:00 Uhr haben bislang unbekannte
Täter in Erding, Ludwig-Thoma-
Straße, mehrere Garagentore beschä-
digt. Mit einem Werkzeug schnitten
sie im unteren Bereich Vierecke her-
aus. Vermutlich wollten sie prüfen, ob
in der Garage Wertgegenstände gela-
gert werden. Letztendlich wurde kei-
nes der Garagentore geöffnet. Der
Gesamtschaden beläuft sich auf ca.
3.000 €. Die Polizei bitte um Hinweise
unter 08122 / 968-0.

Oberding: 
Verkehrsunfall auf FTO
Am Montagfrüh (9. November) fuhr
gegen 6:30 Uhr eine 48-jährige 
Erdingerin mit ihrem VW Polo auf der
FTO in nördlicher Richtung. Als sie 
auf Höhe der Auffahrt „Erding Nord“
war, fädelte ein 28jähriger Erdinger
mit seinem Mazda auf die FTO ein,
ohne auf den rückwärtigen Verkehr 
zu achten. Die Fahrerin des Polo
konnte nicht mehr rechtzeitig brem-
sen und fuhr auf den Mazda auf.
Durch den Zusammenstoß erlitt sie
leichte Verletzungen am rechten Arm.
Es entstand ein Sachschaden von ins-
gesamt 5.000 €. 

Oberding: 
Verkehrsunfall mit
Schwerverletztem
Am Dienstagabend (10.11.) gegen
22.00 Uhr fuhr ein 19-Jähriger auf der
Ferstl-Straße von Oberding Richtung
Hallbergmoos. Aus bislang ungeklär-
ter Ursache kam er nach links von der
Fahrbahn ab und prallte mit seinem
VW Golf frontal gegen einen Baum.
Der Pkw fing daraufhin zu brennen
an. Ein 43-jähriger Ersthelfer kam hin-
zu und befreite den 19-Jährigen über
die Beifahrerseite aus dem brennen-
den Fahrzeug. Die Oberbekleidung
des Verunfallten stand bereits in 
Flammen.

Zusammen mit einer 24-jährigen
Ersthelferin konnte die brennende
Bekleidung entfernt werden. Der 19-
Jährige erlitt dennoch schwere Ver-
brennungen. Er wurde mit dem 
Rettungsdienst ins Klinikum Bogen-
hausen transportiert. Nach derzeitigen
Erkenntnissen besteht keine Lebens-
gefahr. 

Es entstand ein Sachschaden von ca.
12.000 €. Im Einsatz waren neben Not-
arzt und Rettungsdienst etwa 20 Ein-
satzkräfte der Feuerwehr Oberding.
Dank des beherzten Eingreifens 
der Ersthelfer konnte vermutlich das
Leben des 19-Jährigen gerettet wer-
den. (Foto: Herkner)

Erding: Betrunkener
fliegt aus der Therme 
Am Sonntagabend (2.11.) gegen 17.25
Uhr besuchten zwei Münchener im
Alter von 25 und 27 Jahren die Therme
Erding. Dort konsumierten sie mitge-
brachten Alkohol bis sie betrunken
waren und wurden deshalb vom Per-
sonal der Therme verwiesen. 

Trotz mehrmaliger Aufforderung woll-
ten sie das Gelände nicht verlassen
und hielten sich bis zum Eintreffen der
Polizei vor dem Glühweinstand am
Haupteingang auf. Beim Eintreffen
der Streife verhielt sich der 25-Jährige
äußerst aggressiv, wollte keine Maske
tragen, sich nicht ausweisen, unter-
schritt  mehrfach den Sicherheitsab-
stand und beleidigte die eingesetzte
Streife. Daraufhin wurde ihm die Fest-
nahme erklärt. Bei seiner Fesselung lei-
stete er Widerstand, versuchte die
Beamten zu treten und spuckte im
Dienstfahrzeug herum. In der Haftzel-
le randalierte er weiter. Sein Freund
verhielt sich kooperativ. Da der bereits
mehrfach vorbestrafte 25-jährige
ohne festen Wohnsitz in Deutschland
ist, wurde er am darauffolgenden Tag
dem Ermittlungsrichter in Landshut
vorgeführt. Ihn erwarten nun Anzei-
gen wegen Widerstands gegen Voll-
streckungsbeamte, tätlichen Angriffs
auf Polizeibeamte, Beleidigung und
Sachbeschädigung.
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Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Ärztlicher Bereitschafts-
dienst Bayern       116 117

Zahnärztlicher Notdienst
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst:

Aushang an den Apotheken:
Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66       0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63      0811 / 5534-0

Gasnotdienst 08122 / 97790
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser 08165 / 95420
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom- 0941 / 28003366
Störungsstelle
Bayernwerk AG

Fernwärme- 089 / 52084130
Technische Störung
Bayernwerk Natur

Kläranlage
Hallbergmoos 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon 0800 / 1110333

Termine

erstKlassik-Konzert verschoben
Das für 21. November geplante erst-
Klassik-Konzert mit dem Henschel
Quartett ist wegen des Lockdowns ver-
schoben: Neuer Termin ist Samstag, 27.
Februar 2021. Alle bereits bezahlten
Tickets behalten ihre Gültigkeit. 

Am 21. November gibt es ein Ersatz-
konzert mit einer kleinen Programm-
auswahl im kostenlosen Livestream.
Christoph Henschel und Hendrik Blu-
menroth vom Henschel Quartett und
Margarita Oganesjan spielen die Sona-
te für Klavier und Violoncello Nr. 2 in
g-moll, op. 5,2 und das Klaviertrio in
D-Dur, op. 70,1 ("Geistertrio") von
Ludwig van Beethoven. Link:
www.erstklassik.info. Auf der Startsei-
te etwas nach unten scrollen, Pfeil
(Link) anklicken und los geht�s!

„Kunst verbindet“ erst im
Dezember
„Kunst verbindet“: Unter diesem Mot-
to stellt der Arbeitskreis Kunst im Rat-
haus seine Werke aus. Das Opening
war für Sonntag, 8. November,
geplant. Es musste nun wegen des
Lockdowns (bis 30. November) ver-
schoben werden.
Die vorgesehenen Öffnungszeiten im
Dezember sind sonntags 6., 13. und
20. Dezember jeweils von 14 bis 17

27.11. – FREITAG
Sternkissen. 
Nähen für Kinder ab 6 Jahren
Seminarraum Lindberghstraße 7B
15.00 Uhr

1.12. – DIENSTAG
Gemeinderatssitzung
Gemeindesaal, Theresienstraße 6
18.30 Uhr

Alle Veranstaltungen stehen unter
Vorbehalt. Bitte erkundigen Sie sich
beim Veranstalter, ob die jeweiligen
Kurse und Termine – nach den aktuel-
len Lockdown-Beschlüssen von Bund
und Ländern – tatsächlich stattfinden!  

24.11. – DIENSTAG
Adventskranz traditionell.
Bastelabend. 
Seiboldhaus, Schlossgut Erching 4
18.30 Uhr

21.11. – SAMSTAG
Kommunikations- und 
Konflikttraining. 
Tagesworkshop
Seminarraum Lindberghstraße 7B
10.00 Uhr

17.11. – DIENSTAG
vhs: Weihnachtswichtel nähen
Seminarraum Lindberghstraße 7B
18.30 Uhr

Uhr. Die Künstler sind persönlich
anwesend und freuen sich auf Besu-
cher. Die Öffnungszeiten im Januar
und Februar sind noch in Planung,
werden aber rechtzeitig bekannt
gegeben. Voraussichtlich wird die Aus-
stellung bis Ende April 2021 verlän-
gert. 

Gartenbauverein sagt alle
Termine 2020 ab 
Wegen der Corona-Pandemie hat 
der Gartenbauverein bis Jahresende
alle Veranstaltungen abgesagt. Dazu
zählen die Jahreshauptversammlung,
die Krautaktion und die Waldweih-
nacht.

Auch der VdK-Ortsverband hat alle
diesjährigen Veranstaltungen abge-
sagt. Dazu zählen die Jahreshauptver-
sammlung, die Weihnachtsfeier,
Stammtische und Ausflüge.

19.11. – DONNERSTAG
Kambodscha, Thailand, 
Vietnam in Bildern. 
Mit dem Fahrrad durch
Südostasien.
Seminarraum Lindberghstraße 7B
18.30 Uhr

29.11. – SONNTAG

Indische Küche – einfach lecker
Schulküche, Mittelschule
11.00 Uhr
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Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle

Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 0811-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch
Suche vom 25.11. bis 16.12.20 zwei
PKW-Stellplätze o. TG Nähe Rathaus
Hbm., Tel. 0811-13 01 91 56

IMMOB I L I EN

VERSCH I EDENES

S T E L L ENMARKT

IMMOB I L I EN

Sonntag  22.11. CHRISTKÖNIG
Beichtgelegenheit: 8.00 Bi / 8.45 Go
Gottesdienst:  9.15 Go / 10.30 Bi
Montag  23.11.
Hl. Messe: 7.00 Bi 
Dienstag  24.11.
Hl. Messe: 7.00 Bi, Abendm.: 19.00 Go
Mittwoch  25.11.
Hl. Messe: 19.00 Bi
Anbetung v. d. Allerheiligsten: 19.30 Bi
Donnerstag  26.11.
Hl. Messe: 7.00 Bi
Rosenkranz: 18.30 Go
Abendmesse: 19.00 Go
Freitag  27.11.
Hl. Messe: 7.00 /Bi
Rosenkranz: 18.30 Bi
Abendmesse: 19.00 Bi
Samstag  28.11.
Hl. Messe: 7.30 Bi
Rosenkranz: 18.30 Go / 19.00 Bi
Vorabendmesse: 19.00 Go
Sonntag  29.11. 1. ADVENT
Beichtgelegenheit: 8.00 Bi / 8.45 Go
Gottesdienst:  8.30 Bi / 9.15 Go / 10.30 Bi

TERMINE DER NBH:
Leider können aufgrund der aktuellen
Corona-Maßnahmen alle offenen
Treffs (Pekip-Gruppe, Babymassage,
Repaircafé und Second Hand Laden)
nicht stattfinden. Es findet auch keine
Kleiderannahme statt. Die NBH ver-
mittelt zur Zeit auch keine Babysitter.
Die Tafel und das Zwergerlstüberl lau-
fen mit bestehendem Hygienekon-
zeptweiter.
Soziale Beratung der Caritas und Bera-
tung zum Thema Demenz nach vorhe-
riger Anmeldung bei Frau Edith Wesel
(Kontaktdaten wie bisher) weiterhin
möglich. Ebenso die Beratung für psy-
chische Gesundheit durch Frau Meindl.

Kauf: 3,5-Zi.-Maisonnette Wohnung, Hallbergmoos
99 m² Wfl., EBK, Tageslichtbad m. Du u. Wanne, Rolläden, 
offener Kamin, Süd-Balkon, Keller, FB, Gas, 2 TG-Stellplätze,
Bj. 1993, Endenergie: 119,00 kWh/(m2*a), EVB, KP 530.000 EUR

Kauf: DHH mit Garage, Mainburg
160 m² Wfl., 373 m² Grund, 6 Zi., 2 Bäder, EBK, Schweden-
ofen, Markise, Gartenhäuschen, Süd-Terr., Garage, Gas-ZH,
Bj. 2002, Endenergie: 102,10 kWh/(m2*a), EVB, KP 590.000 EUR

Gesuch: Für ein verkauftes Grundstück im Fliederweg liegen 
uns derzeit noch 33 vorgemerkte Interessenten vor, die hier 
nicht zum Zuge gekommen sind. Sollten Sie ein Grundstück zu 
verkaufen haben, prüfen wir gerne ob einer unserer Interessenten
hierfür in Frage kommt.

Gesuch: Für ein verkauftes Reiheneckhaus in der Schön-
straße liegen uns derzeit noch 42 vorgemerkte Interessenten
vor, die hier nicht zum Zuge gekommen sind. Sollten Sie ein
RH/DHH zu verkaufen haben, prüfen wir gerne ob einer unserer
Interessenten hierfür in Frage kommt.

Die Frauen St. Theresia müssen aus
gegebenem Anlass die Basteltermine
und den Adventsbasar absagen. Eben-
falls entfallen bis Ende des Jahres die
Seniorennachmittage.

Die SG Edelweiß Hallbergmoos
stellt ihren Schießbetrieb für Kugel-
und Bogenschützen (Indoor und im
Freien) vom 02. bis 30.11.2020 voll-
ständig ein. 



Fahrzeugpreis: 25.020,– € (inkl. 3.900 € Renault-Anteil im Rahmen des Elektrobonus)*, inkl. Antriebsbatterie. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von
1.150,– € (inkl. 6.100 €, beinhaltet 6.000 € Bundeszuschuss und 100 € AVAS Förderung im Rahmen des Elektrobonus)*, Nettodarlehensbetrag
17.770,– €, 24 Monate Laufzeit (23 Raten à 99,– € und eine Schlussrate: 15.493,– €), Gesamtlaufleistung 15.000 km, eff. Jahreszins 00 %, Sollzins-
satz (gebunden) 00 %, Gesamtbetrag der Raten 17.770,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 25.020,– €. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden
der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Angebot gültig bei Fahr-
zeugübergabe bis 31.12.2020.
• ECO-Modus • Online-Multimediasystem EASY Link mit 7”-Touchscreen und Smartphone-Integration • EShifter mit B-Modus (Ein-Pedal-Fahren)
• LED-Scheinwerfer und -Heckleuchten • Licht- und Regensensor 
Renault ZOE LIFE, Elektro, 80 kW: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 17,2; CO2-Emissionen: kombiniert 0 g/km; Effizienzklasse A+,
Renault ZOE: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 17,7 - 17,2; CO2-Emissionen: kombiniert 0 - 0 g/km; Effizienzklasse A+ - A+ (Werte
gemäß gesetzl. Messverfahren).
Abb. zeigt Renault ZOE INTENS mit Sonderausstattung.

*Der Elektrobonus i. H. v. insgesamt 10.000 € umfasst 6.000 € Bundeszuschuss sowie 3.900 € Renault Anteil gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministeriums für
Wirtschaft und Energie (BMWi) zum Absatz von elektrisch betriebenen Fahrzeugen. Der Elektrobonus enthält auch die Förderung des Bundesamts für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle für den Einbau eines akustischen Warnsystems (AVAS) bei neuen Elektrofahrzeugen in Höhe von 100 €, www.bafa.de. Die Auszahlung des Bundes-
zuschusses und der AVASFörderung erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags: Diese Beträge sind bereits in die Anzahlung einkalkuliert.
Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.


